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Annoncen übernehmen die 9 


Amtlicher Theil. 
3. 21790. 


Laut Mittheilung der k. k. Statthalterei in Brünn 
vom 12. d. M. Z. 13164 wird für heuer der nächſte 
Jahrmarkt zu Brünn anſtatt am nächſten Montage 
im September erſt am dritten Montage im Sep⸗ 
tember 1866 abgehalten werden. . 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

Von der k. k. 


Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 22. 


Auguſt 1866. 


Nr. 21357. 

An der vom Frauenkloſter der Franziscanerinen 
zu St. Andreas in Krakau unterhaltenen vierclaſſi⸗ 
gen Mä chenhauptſchule wird vom Schuljahre 1866/7 
angefangen eine fünfte Claſſe auf Koſten des genann— 
ten Kloſters eröffnet, was unter Anerkennung der 
Opferwilligkeit dieſes Kloſters zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 

Krakau, am 19. Auguſt 1866. 


Se. * Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 18, August d. J. den Pfarrer zu Koropiec, Des 
chaut und Schuldiſtrictsaufſeher Jakob Kaczorowski, den Sta⸗ 
uislauer Pfarrer, emeritisten Dechant und Schuldiſtrietsaufſeher 
Johaun Ruter v. Krasowski, dann den Pfarrer in Jaskowiec, 
Dechant nud Schuldiſtrietsaufſeher Johann Kaliniewiez zu 
Ehrendomherren aun dem Metropolitancapitel rit. lat, in Lem⸗ 
berg allergnädigſt zu ernennen geruht. 7 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 14. Auguſt d. J. geruht, dem penſtonirten Hülfs⸗ 
ämterdirector der beſtandenen ungariſchen Finanzlandesdirectious⸗ 
Abtheilung in Preßburg Frauz Ren vers das Allethöchſte 
Wohlgefallen über deſſen vieljährige treue und erſprießliche 
Dienſtleiſtung bekannt geben zu laſſen 


Se. k k. Aroſtoliſche Maleſtat haben mit Allerhöchſten Ca⸗ preuß. Geſandtſchaft einfach die Unterzeichnung des war Sachſen — und vom preußiſchen Standpuneteſrung Preußens iſt. e 
Friedens unter Bekanntgabe der auf das Königreichſgewiß aus ſchwer wiegenden Gründen — in erſter Meinung wieder friſch aufgerüttelt. 
Italien Bezug nehmenden Stipulationen, als kait[Reihe zur Annexion beſtimmt. 


diuetſchreiben vom G5 Auguft d. J. dem Präſesſtellvertreter der 
Peſter ungariſchen Commercialbauk und Vorſtand des privilegir⸗ 
ten Handelsſtandes Friedrich Kochmeiſter in Anerkennung ſei⸗ 


X. Jahrgang. 


ercen: Haaſenſtein & Vogler ei Frankfurt, Berlin, Bafel, Hamburg und Wien. 


+ 
1866. 


Gebühr für Infertiouen in Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die ere Ein⸗ 
tückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden kraneo erbeten. 


und Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen wurde, tretung baieriſchen Gebietes bei Orb und Gersfeld ſreichiſcher Geſinnung bleibe, aber als Kriegsentſchädi⸗ 


nachdem vorgeſtern um 8 Uhr Abends die aviſirteſbeſtätigt das amtliche Blatt mit dem Bemerken, daß 
zuſtimmende Antwort Italiens eingetroffen war, umſaußer den bereits ofterwähnzen Gebieten die kleine 
12 Uhr Nachts im „Blauen Stern“ durch die Be- baieriſche, an preußiſches Gebiet gränzende Enclave 
vollmächtigten der beiden hohen Monarchen Freiherrn[ Kaulsdorf mit 500 Einwohnern abgetreten werde. 
v. Brenner und Baron Werther unterzeichnet. Ueber Ueber die Bedingungen des am 22. d. in Berlin 
die Stipulationen verlautet, bevor der Vertrag deyſgeſchloſſenen Friedens zwiſchen Preußen und Baiern 
friedenſchließenden Monarchen zur Kenntniß gebrachiſtheilt man dem „Nürnb. Corr.“ folgendes als verläß⸗ 
iſt, nichts Näheres und jind nur einige wenige De⸗ lich mit: Preußen hat ſich in der letzten Stunde her⸗ 
tails uns mitgetheilt worden. Die Ratification desſbeigelaſſen, von der Forderung des Kulmbacher Ge⸗ 
Friedensvertrags durch die h. friedenſchließenden Mo- biets und des nördlichen Unterfrankens abzuſtehen, 
narchen wurde innerhalb acht Tagen, die Räumungſdagegen hat es die Kriegskoſtenentſchädigung wegen 


der derzeit veeupirten Gebietstheile der k. k. öſterrei⸗ 


chiſchen Monarchie binnen drei Wochen vom Tage 
der Ratifteatiou gerechnet bedungen, doch macht ſich 
Se. Majeſtät der König von Preußen verbindlich, 
den größten Theil ſeiner Truppen ſchon jetzt aus 
Böhmen und Mähren herauszuziehen. Sr. Majeſtät 
dem Könige Victor Emanuel iſt der Beſitz des lomb⸗. 
venez. Königreichs geſichert und verſpricht Se. Maj. 
der Kaiſer von Oeſterreich, das neuarrondirte Könige 
reich Italien in ſeiner ganzen gegenwärtigen Ausbeb- 


nung anerkennen zu wollen. Ueber die Entſchädigungs⸗ 


ſummen, welche Italien an Oeſterreich zu zahlen ha⸗ 


des freigegebenen Kulmbach um 5 Millionen erhoͤht. 
Baiern bezahlt 30 Millionen unb tritt das Landge⸗ 
richt Gersfeld an der Rhön und die Bezirke um Orb 
und Tann ab. Weiter iſt vereinbart, daß ſofort nach 
Rattfication des Friedens die preußiſchen Truppen 
das Land verlaſſen, auch wenn die geforderte Summe 
noch nicht bezahlt iſt. (Die Kammern, welche am 
26. zuſammentreten, find zunächſt blos zur Aufbrin⸗ 
gung der benöthigten Summen berufen und werden 


nach deren Bewilligung wieder entlaſſen.) 
Daß Preußen im Sinne hatte, Nürnberg zu 
anneetiren, dürfte aus einer Aeußerung des dor⸗ 


gung die Grafſchaft Camburg (dei Naumburg und 
außer Zuſammenhang mit dem übrigen Herzogihum) 
abtrete und ſich mit dem Reſte dem norddeutſchen 
Bunde anſchließe, oder daß der Erbprinz, der von 
jeher für einen engeren Anſchluß an Preußen war, 
die Regierung über das Ländchen, das dann in ſei⸗ 
nem Umfange erhalten bleiben würde, übernehme. 
Wie es ſcheint, hat man ſich ſchließlich für Letzteres 
entſchieden; der bisherige Staatsminifter v. Ultenbo⸗ 
ven iſt entlaſſen und der Oberſt und Regiments⸗ 
Commandant v. Buch zu ſeinem Nachfolger ernannt. 
Der Adjutant des Kurfürſten von Heſſen, Ma⸗ 
jor v. Eſchwege, hat dem Könige von Preußen 
ein Schreiben des Kurfürſten überbracht. Demſelben 
wurde angedeutet, daß, ſobald eine Antwort erforder⸗ 
lich ſein ſollte, dieſe ihm zugehen werde. a 
„La Preſſe“ meldet, daß die Haltung des han⸗ 
noverſ'chen Volkes ſeit der königlichen Botſchaft 
bezugs der Annexion jo drohend geworden tft, daß 
die preußiſche Regierung ſich veranlaßt jitht, eine ger 


wiſſe Anzahl Regimenter aus Böhmen zuruckzuziehen 
und ins dortige Land zu verlegen. 
Ein offieiöjer Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt: 


ben wird, jo wie über die Höhe der von Italien zultigen Civileommiſſärs Krupka hervorgehen, welche Privatbriefe aus Paris von unterrichteter Seite bes 


übernehmenden Staatsſchuld werden k. k. oſterr. undſdieſer bald nach ſeinem Amtsantritt gegenüber der ſſtäligen, 
Er wünſchte, daßſvertagt find. Fraukreich iſt nicht vorbereitet genug, 


k. italieniſche Bevollmächtigte abgeſondert in Wien 


Redaction einer Zeitung machte. 


daß kriegeriſche Eventualitäten jedenfalls 


unterhandeln. Im Allgemeinen werden uns die Sti⸗ die Haltung des Blattes keine preußenfeindliche ſei jetzt einen Kampf mit einer militariſch wohlg rüſte⸗ 


pulationen zwiſchen den beiden unterhandelnden h.ldaß es aber auch gegen „die frühere Regierung“, umſten Großmacht aufzunehmen. 


Der Kaiſer hat in ei⸗ 


Mächten von hoͤchſt achtbarer Seite als nicht bejon-|der Versöhnung zwiſchen Preußen und Baiern wil⸗ſner Unterredung mit dem preuß. Botſchafter Grafen 


ders günſtig, aber auch nicht härter, als die in den 
Friedenspräliminarien enthaltenen bezeichnet. 


len, nicht zu ſchroff auftrete. 


„Frühere Regierung“, v. d. Goltz hervorgehoben, welches Gewicht er nach 
Derſbemerkte der Redacteur, „ein bedeutſames Wort!“ wie vor auf die Fortdauer der guten Beziehungen 


Friedensvertrag iſt noch in der Nacht in zwei Par- Das heißt: die baieriſche, war die Antwort. Uebri zu Preußen lege. Das Compenſationsverlaugen wurde 
tien ausgefertigt den h. Regierungen von Wien undſgens wurde Unterdrückung des Blattes im Falle derſin dieſer Unterredung nicht weiter berührt. — Dabei 
Berlin durch außerordentliche Courriere übermittelt, Nicht inhaltung des „Wunſches“ in Ausſicht geſtellt. kann nicht überſehen werden, daß die öffentliche Mei⸗ 
Wie ein Wiener Correſpondent der „Boh.“ ſchreibt nung in Frankreich nun einmal gegen die Vergröße⸗ 


dem Florentiner Cabinete aber von Seite der kgl. 


Die Annexiousbotſchaft bat dieſe 
Selbſt Blätter 


Erſt als dieſe Anne⸗ wie das „Journal des Debats“ und der „Sieele,“ 


ner verdienſtlichen Wikſamteit den Orden der eifernen Krone accompli zur Kenntniß gebracht worden. — Dieſrion nach Lage der Verhältniſſe nicht zu erreichenſweiche früher jagten, Fraakreich habe von einem vers 
Herren Bevollmächtigten Oeſterreichs und Preußensſwar, wurde auf Naſſau und Frankfurt zurückge- größerten Preußen nichts zu beſorgen, führen nunmehr 
Baron Brenner und Werther werden mit dem beider- griffen. 
Der ſächſiſche Bevollmächtigte in Berlin, Herrſſich jetzt gegen die preußiſchen Ginverleitungen, weil 
phansordeus, den Ordeusſtatuten gemäß in den Freiherruſtaud des Austauſch der Ratification des Friedens⸗Inſtrumentesſv. Frieſen, hat, wie aus Dresden berichtet wird, deu dieſelben ohne Berufung auf das allgemeine Stimm- 
in Prag verweilen und erſt am 30. d. die Rückreiſe Auftrag, die Militär⸗Convention zwiſchen Sachſenſrecht erfolgen und ſich nur auf das Recht der Ero— 


dritter Claſſe tarfrei allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maleſtaͤt haben den Hof⸗ und Miniſte⸗ 
rialrath im Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes und des Aeußern, 
Johann Vesque v. Püttlingen, als Ritter des St. Ste⸗ 


oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allerguädigit zu erheben geruht. 

Se. l. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent 
schließung vom 20. Auguft d. J. dem Oberſtuhlrichter zu Tyr⸗ 
nau Adolph Künſtlern v. Meſterhäz in Anerkennung feiner 


allergnadigſt zu verleihen geruht. 


zum wirklichen Lehrer au dieſer Lehrauſtalt ernauut. 

Das Finauzminiſterium hat eine im Gremium der 3 
nanzlandespirection in Ofen erledigte Finanzralhsſtelle dem dis⸗ 
poniblen Finanzrathe der beſtandenen Temesvarer Finanzlandes⸗ 
direction Mathias Lindmayer verliehen. 

Das Finanzminiſterium hat die in Erledigung gekommene 
Stelle eines Directionsſecretaͤrs bei der k. k. Direction der Staats⸗ 
ſchuld dem eriten Coucipiſten dieſer Behörde Dr. Franz Gaugl⸗ 
bauer verliehen. 


Am 25. Auguſt 1566 wurde iu der k. k. Hof- und Staats: 
druderei das XI. Stück des Reichsgeſetblautes ausgegeben und 
verfendet. 

Dasſeibe enthalt unter 
Nr. 97 die Miniſterialerklärung vom 21. Juli 1666 über den 

Beitritt der k. k. öſterreichiſchen Regierung zu der am 22. Au⸗ 

guft 1864 zu Genf abgeſchloſſenen Convention wegen Verbeſſe⸗ 

tung des Loſes der im Kriege verwundeten Militärs; welcher 

Beitritt von dem Bundesrathe der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 

ſchaſt Namens der hiebei betheiligten comtrahırenden Staaten 

mitteift Gegenerklarung de dato Bern den 30. Juli 1866 

acceptirt worden if; 

Nr. 98 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 21. Auguſt 
1866 über das Verfahren bei Beanſtäudigung wiederholt ger 
brauchter Stempelmarken und ſtempelgebrechlicher Eingaben, 
Urkunden und Schriften — gültig für das ganze Reich; 

Nr. 39 den Etlaß der Miniſterien der Finanzen und des Hans 
dels vom 21. Auguſt 1866, betreffend die Zollermäßigung für 
einige Fiſchgatiungen — gültig für Dalmatien, 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 27. Auguſt. 


Der Friedensvertrag zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich iſt am 25. 3 Abends unterzeichnet 
worden. Der Vertrag enthält auf Grundlage der 
Nitolsburger Präliminarien vierzehn Artikel 
und Protocolls⸗Beigaben betreffs der Truppentrans⸗ 
porte, des Austauſches der Gefangenen, der in Oder⸗ 
berg vollzogen wird, endlich der Bundes Eigen⸗ 
thumsfrage. Der Vertrag ging am 24. d. Früh 
nach Wien und Berlin zur Ratiftcation durch die 
Monarchen, weiche innerhalb einer achttägigen 
Friſt erfolgen dürfte. So melden Wiener Blätter. 
Die „Bohemia“ vom 25. d. ſchreibt: Der Friede 
zwiſchen Sr. Majeſtät dem ; 


jeitigen Geiandtihafts = Perfonale bis zum bewirkten 


nach Wien und Berlin antreten. — Heute wird inſund Preußen in folgender Weile in Vorſchlag zul berung ſtüͤtzen. 


eine andere Sprache. Das „J. des Dibats’ ertiart 


Die Haſt, mit welcher das Berliner 


Paris der Vertrag der Ceſſion Veneziens an Se.ſbringen: Preutziſche Truppen können Bautzen und Cabinet die von ihm beabſichitgten Territorialveran⸗ 
erſprießlichen Thätigkeit das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone Majeſtät den Kaiſer Napoleon III. von dem Fürſten Leipzig bleibend beſetzen; dagegen vertheilt ſich die derungen zu Thatſachen machen wolle, ehe noch der 
Melternich und Baron Burger öſterreichiſcherſeitsſſächſiſche Armee auf Dresden, Plauen, Zittau und definitive Friede unterzeichnet iſt, „könne allgemein 

— unterzeichnet. Da der kgl. italieniſche Bevollmächtigte Zwickau, und der Reſt wird in den eventuellen Bun⸗ als eine Beleidigung und Herausforderung von ganz 
Der Staatsminister hat den Supplenten an der griechiſch Gen. Menabrea geſtern bereits in Wien eingetroffenſdesfeſtungen Mainz und Rendsburg untergebracht. Europa angeſehen werden.“ Dieſe plötzliche Wendung 
orientaliſchen Oberrealſchüle in Czernowitz Heturich Klauſerſſeinwird (2), jo werden, wie wir zuverläſſig erfahren, Alle in Sachſen ſtehenden Truppen (ſächſiſche undſeines Blattes, wie das „Journal des Debais‘, das 


reich und Italien in Wien beginnen. 
Die Ergebniſſe der zwiſchen den öſterreichiſchen 


Dieſer erkennt den König von 
Ueber den 


zen von Sachſen. 
Preußen als ſeinen Kriegsherrn an. 


gi ſchon heute die Friedensverhandlungen zwiſchen Defter-|preußifche) ſtehen unter dem Oberbefehl des Kronprin- vom Miniſterium des Aeußeren inſpirirt ift, hat im⸗ 


merhin ihre Bedeutung. 
Die kurze Note des „Moniteur“, in welcher vor 


und preußiſchen Bevollmächtigten in Prag getroffe Sahnen-Eid hält man erſt nach Conſtituirung desſeinigen Tagen die Welt bezüglich der Vergrößerungs⸗ 


nen Vereinbarungen ſind nach der „Boh.“ im Allge— 
meinen folgende: Die Räumung Böhmens wird 


norddeutſchen Bundes Verhandlungen für zuläſſig. 
Die franzoͤſiſche Diplomatie in Wien hat Weiſung, 


Abſichten Frankreichs auf Koften Belgiens beruhigt 
werden ſollte, hat, wie man der „N. D. Z.“ ſchreibt, 


ſofort nach Unterzeichnung — alſo noch vor Ratifica-ſvon Oeſterreich nun die bisher noch nicht exiſtirendeſeine Nebenbedeutung, welche in Berlin nicht unbe⸗ 


tion — des Friedensvertrages beginnen und zwar in Urkunde über die Ceſſion Veneziens an denſachtet bleiben wird. 


der Weiſe, daß zuerſt das ſüdliche und ein Theil Mit: 
telböhmens bis Prag geräumt und die Marſchſtraße 
von Tabor nach Prag einerſeits, und die Linie, welche 
die böhm. Weſtbahn im Anſchluß mit Baiern durch⸗ 
ſchneidet, anderſeits, gänzlich von königlich preußiſchen 
Truppen frei gemacht werden. Mit 1. Sept, bis zu 
welchem Tage man den Durchzug des halben 7. und 
8. preußiſchen Armeecorps (Generallieutenant Her 
warth v. Bittenfeld) durchs ſüdliche Böhmen durch⸗ 
zuführen hofft, ſoll der Vormarſch der k. k. öſterrei— 
chiſchen Truppen beginnen. An demſelben Tage (wie 
es heißt zur ſelben Stunde) wo die kgl preußiſchen 
Truppen, welche die Garniſon von Prag bilden wer— 
den, die Stadt verlaſſen, ſollen die k. k. Truppen auf 
der Marſchſtraße Budweis-Prag und auf der böhm. 
Weſtbahn in Prag einrücken, um von hier aus in 
die für dieſelben beſtimmten Garniſonsorte dirigirt zu 
werden. Der Vormarſch von Wien nach Brünn 
geſchieht ſelbſtſtändig in gleicher Weiſe. 

Das „Mem. dipl.“ ſagt: Die Friedensverhand⸗ 
lungen zwiſchen Oeſterreich und Italien werden nur 
durch die hier ſtattfindenden Präliminarverhandlungen 
betreffs Uebernahme des Staatsſchuldenantheiles ver— 
zögert. Sobald die Verhandlungen beendigt ſind, 
kommt Menabrea nach Wien, um mit Burger über 
den Friedens- und Handelsvertrag zu unterhandeln. 

Das „Froͤbl.“ hört, daß die jetzige, während des 
Waffenſtillſtandes gezogene (nördliche) Demarcations⸗ 
Linie auch nach dem Friedensſchluß die politiſche 
Gränze zwiſchen Oeſterreich und Italien bilden 
werde. 

Die „Baieriſche Zeitung“ gibt einige Andeutungen 
über den mit Preußen vereinbarten Friedensvertrag. 
Die Angabe über eine Kriegskoſtenſumme von 30 


Kaiſer von Oeſterreich Millionen Gulden, welche zu zahlen ſei, über die Ab⸗ tige Herzog, ein alter Herr von ſehr ftandh 


Kaiſer Napoleon dringend zu erbitten. 

Die „Wr. Ztg.“ veröffentlicht die auf die Entlaſ— 
ſung des Frhrn. v. Beuſt Bezug nehmenden Doeu— 
mente. Das Schreiben, in welchem Frhr. v. Beuſt 
um ſeine Demiſſion anſucht, iſt vom 15. Aug. datirt; 
die Autwort des Königs datirt von Tags darauf. 
Aus dem Schreiben des Herrn v. Beuſt geht her⸗ 
vor, daß er bereits am Tage der Unterzeichnung der 
öſterreichiſch-preußiſchen Friedens-Präliminarien dem 
Könige die Frage zur Erwägung geſtellt hatte, ob, 
da nunmehr eine Verſtändigung mit der preußiſchen 
Regierung anzuſtreben ſei, ſeine Perſon nicht ein 
Hinderniß für dieſe Verſtändigung darbieten werde. 
Da nunmehr ſeine Betheiligung an den Friedensver— 
handlungen in Berlin abgelehnt worden ſei, halte er 
es für ſeine Pflicht, ſeine Entlaſſung zu erbitten. Die 
Antwort des Königs ſpricht ſich in den anerken⸗ 
nendſten Ausdrücken über die Miniſterwirkſamkeit des 
Frhrn. v. Beuſt aus, deſſen Rath ſtets ein gewiſſen⸗ 
hafter und wohlüberlegter, von der Lage der Sache 
und nicht von perſönlicher Neigung oder Abneigung 
geleiteter geweſen ſei. Wenn der König gleichwohl 


dem Entlaſſungsgeſuch willfahre, ſo geſchehe dies nur 
in Rückſicht auf die geltend gemachten wichtigen poli- 
tiſchen Gründe, welche ein Opfer ſeiner perſönlichen 


Wünſche und Gefühle zum Beſten des Landes er- 


iſchen. 
be Ei Berlin finden bekanntlich neben den Verhand— 


lungen mit Baiern, Heſſen⸗Darmſtadt und Baden auch 
ſolche mit dem Herzog und dem Erbprinzen von Mei— 
ningen hier ſtatt, welche mehr Zeit in Anspruch zu 
nehmen ſcheinen, als man nach der politiſchen Bedeu⸗ 
tung des Ländchens vorausſetzen ſollte. Es handelt 
ſich um die Alternative, daß entweder der gegenwär⸗ 

after öſter⸗ 


Die Note erklärt die formelle 
Erklärung Frankreichs, daß es die Rechte eines voͤl⸗ 
kerrechtlich neutralen Staates zu achten entſchloſſen 
ſei, während es zu keiner ſolchen Verpflichtung Staa⸗ 
ten gegenüber ſich bekenne, die ihrerſeits das Recht 
der bewaffneten Intervention mißbrauchen. Die Auf⸗ 
nahme der Note in das amtliche Blatt iſt, ſo will der 
Berichterſtatter der „N. D. 3.“ wiſſen, erſt nach lan⸗ 
gen Berathungen zwiſchen dem Kaiſer und Herrn 
Drouyn de Lhuys angeordnet worden. 


Die Bundesverſammlung in Augsburg ſollte 
am 24. d. ihre letzte Sitzung halten und in derſelben 
die förmliche Auflöſung des bisherigen Bundestages 
ausſprechen. 


Ueber das Geſchick der Bundesbeamten er 


fährt die „N. A. Z.“, daß dieſelben eine Eingabe 
wegen Sicherſtellung ihrer Zukunft an die Bundes⸗ 
verſammlung gerichtet haben. Dieſe habe inſofern 
einen günſtigen Boden gefunden, als fie an den Ver⸗ 
treter Oeſterreichs bei den Friedensverhandlungen mit 
dem Erſuchen abgegeben wurde, daß wegen der Bun— 
desbeamten in dem Friedenstraetat ſelbſt eine Ueber— 
einkunft getroffen werden möge. Man hoffe allge⸗ 
mein, daß dieſes gerechte Verlangen von Seite Preu⸗ 
bens auf keinen Widerſpruch ſtoßen wird. Wegen des 
Bundesvermögens und deſſen Theilung ſoll nach 
deſchloſſenem Frieden in Frankfurt eine Central⸗ 
commiljion zuſammentreten. 

Nach der „B. u. H. ⸗3.“ iſt dem großherzoglich 
mecklenburg'ſchen Miniſter Herrn v. Dergen 
die Eröffnung gemacht worden, daß Mecklenburg in 
ſeiner handelspolitiſchen Abgeſchloſſenheit unmöglich 
ferner verharren könne und Anſtalten getroffen wer⸗ 
den müßten, um den Anſchluß an das Verkehrſyſtem 


— 


3. B. Unter⸗Wiſternitz haben in einigen Tagen dis wogegen fie fi wiederum in die Gefangenſchaft zurückbe 


wird, dann werden Geſchichten an den Tag kommen, her bei etwa wiederbeginnender Feindſeligkeit die betreffen⸗ 


f ve ein Laſtwagen mit verpackten Kiſten befinden, eine völlige Einverleibung in das italieniſche König- 
die öͤſt 


chen ſucht. Du wirſt dich wohl des See ee ſchritten, um eine Reiſe hieher antreten zu können. 


a in die Heimat fel worden ſein. Aus dem zu werden, wo ein ſolcher ausgeſtellt worden iſt. Prag, 
sup 
4 


wurden ſämmtliche Bettfournituren genommen und in 
die liebe Heimat geſandt. Was nur immer ſich fort⸗ 


des künftigen norddeutſchen Bundes nicht zu langeſFeldzuze nicht m-kr desen Preußen zu kämpfen, in ſammellen uns hier und gingen nun mit militä⸗ Schiffe betrifft, To find dieſelben nicht beſtiwm“. den 
hinauszuſchieben. Da das mit Hilfe der gegenwär⸗ ihre Heimat eutlaſſen wurden, find ſämmtlich, wie riſcher Vorſicht auf Aronzo ſelbſt los, um den Feind wankenden Thron des Kaiſers Maximilian zu jtugen, 
tigen ſtändiſchen Einrichtungen der Großherzogthümer der „Tagesbote“ aus Böhmen erfahren hat, von dem ſaus demſelben zu werfen. Gleich bei den erſten Häu- ſondern die Angehörigen der franzöſiſchen Nation vor 
ſchwerlich zu erreichen fein dürfte, jo werde denn auch in Wiener⸗Neuſtadt tagenden Kriegsgerichte vor⸗ jerm erfuhren wir jedoch, daß der Feind am Abende den Gefahren zu ihügen, welche eintreten werden, 


wohl bald auf eine gründliche Umgeſtaltung der meck⸗ geladen worden. zuvor, als er von unſerem Vorrücken Kunde erhalten, wenn die Abdankung des Kaiſers und deſſen Abreiſe 
lenburgiſchen Verfaſſungseinrichtungen Bedacht genom. In Verbindung hiermit ſteht die folgende Kund⸗ abgezogen ſei. Aronzo wurde von uns beſetzt, dieſerfolgt ſein wird. Was die Kaiſerin betrifft, fo kehrt 
men werden müſſen. machung des General - Gouverneurs von Böhmen Mannſchaft compagnienweiſe bequartiert, die zufüh⸗ dieſelbe nicht nach Mexico zurück. 

In Dresden werden nach einer Angabe des v. Falkenſtein: renden Brücken beſetzt und mit der Requirirung der“ Nach den Berichten der neueſten Levantepoſt 


| 


„Dresdener Journ.“ vom Minifterium des Innern Se. Majeſtät mein allergnädigfter König haben, in Etappen begonnen. Noch war die dritte und vierteſdroht die Bewegung auf Candia größere Dimenfig« 


die Vorbereitungen zu den Parlamentswahlen, wohlwollendſter Gefinnung gegen die verwundet in preu⸗ Compagnie des Corps, welche nach St. Kathareinſnen anzunehmen. Wie aus Athen, 18. Auguſt, ge⸗ 
insbeſondere zur Bildung der Wahlbezirke, bereits ßiſche Gefangenſchaft gerathenen k. k. öſterreichiſchen Offi- beſtimmt war, nicht ganz bequartiert, als Herr Haupt⸗ meldet wird, ſoll der König, welcher ſich noch in 
getroffen. ciere, denſelben geſtattet gehabt, behufs ihrer Heilung nach mann Ritter v. W. einer ſtarken feindlichen Patrou-Corfu befindet, den Geſandten der Schu mächte er⸗ 
ihrer Heimat überſiedeln zu dürfen, falls fie eine ſchrift-ſille anſichtig wurde. Schnell entſchloſſen tritt der⸗klärt haben, er könne den erbärmlichen Zuſtand der 

liche Erklärung abgeben, während des gegenwärtigen Krie-ſſelbe mit einem Zuge ſeiner Compagnie derſelben griechiſchen Bevölkerung Creta's nicht gleichgültig 

Aus Brünn iſt uns abermals ein Privatſchrei- ges nicht gegen Preußen dienen zu wollen. entgegen und wirft fie von Poſitien zu Poſition.ſanſehen und erſuche, dieſe Aeußerung ihren Regie⸗ 
ben zur Benützung mitgetheilt worden. Es heißt in Wie mir bekannt geworden, ſollen diejenigen, die von Wahrnehmend, daß der Feind immer ſtärker wird, ent⸗ rungen zu melden. Die Cretenſer in Athen bilden 
demſelben: Johann hat mir in ſeinem Brief die Ne, dieſer allerhöchſten Ermächtigung Gebrauch gemacht, nun-|jendet derſelbe einen Unterofficier um Unterſtützung, einen patriotiſchen Verein. Der türkiſche Geſandt⸗ 
quifitionen, welche die Preußen täglin in Teſchen mehr von ihren Vorgeſetzten dafür zur Verantwortung ge. 4 
erhielten, beziffert; aber das find nur Kleinigkeiten, zogen werden, weshalb auch vielfach das Geſuch an mich der fünften Compagnie unter Commando des Herrn Syra angekommen. Der frühere Finanzminiſter So⸗ 
wie dieſelben anderswo hauſeten. Kleine Orte, wieſergangen, ihnen den ausgeſtellten Revers zurückzugeben, Oberlieutenants Baron G. zu Theil, welche in aller tiropulos wurde von Briganten im Peloponnes gefan⸗ 
g Halt nacheilte. Mit letzterem zugleich erſchien auchſgen und werden 40.000 Drachmen Löſegeld verlangt. 
Hauptmann Gundaker Graf W. auf dem Kampf platze Bedeutende Erſparungen wurden im Kriegsminiſte⸗ 
und nun wurde im Vereine der immer mächtigerſrium eingeführt. Eine engliſche Fregatte iſt von 
daß Jedermann ſich die Haare ſträuden werden den Herren hierzu vorläufig in Prag, diſpenſire hiervon werdende Feind gegen Tre Ponti geworfen. Hinter Piräus nach Creta gegangen. Auch die griechiſche Re⸗ 
Sonntag wurde mir ein Fall erzählt, der ſeines Glei⸗ aber gern die, deren Geneſung noch nicht ſoweit vorge-/Tre Ponti (ein Knotenpunet dreier Brücken) hatteſgierung will ein Kriegsſchiff hinſchicken. Direete 
der Feind ſeine ſtärkſte Poſition. Um ſich nicht unns⸗[Cretenſer Nachrichten melden, die dortige Bewegung 

und feiner Bewohner und ihrer Waffen erinnern? Zur Herbeiſchaffung der qu. Reverſe iſt es mir wün-Ithigerweile dem feindlichen Feuer auszuſezen, zogen geſtalte ſich zu einer allgemeinen Erhebung be⸗ 
Dieſe ſollen von den Preußen mit Beſchlag belegt ſcheuswerth, recht bald von jedem Einzelnen benachrichtigtſſich unſere drei Patrouillen, jeden Augenblick Unter⸗hufs Vereinigung mit Griechenland. Die Can⸗ 
ſtützung erwarkend, in der Richtung gegen Aronzoldioten proelamirten den General Kalergis zum Ober⸗ 
zurück. Der feindliche Commandant, ein Adjutantſbefehlshaber; der König geſtattet demſelben aber die 
Garibaldi's, dies bemerkend und eine mächtigere Vers] Annahme nicht, bevor das Ergebniß ſeiner Schritte 
ſtärkung unſererſeits ahnend, ließ ſeine Truppen ausſbei den Schutzmächten bekannt ſein wird. Auch aus 
der günſtigen Poſition an der techten und linken Epirus und Theſſalien treffen Nachrichten ein, welche 
Bergabhangsſeite, ſowie im Centrum durch Wälder und von großer Aufregung melden. Athener Blätter mel: 
Auen vorrüden, jo zwar, daß er mit ſeinem rechtenſden, der Paſcha von Janina habe 50 Perſonen, 
erreichiiche Montur enthalten und auch der lies reich waren, wie die „A. 3.“ aus Paris erfährt, nicht Flügel an die Paßenge, mit seinem linken aber durch fals revolutionärer Abſichten verdächlig, einſperren 
ben Heimat zuwandern ſoll. Die Geſchichte, die ſichſſo aus der Luft gegriffen, wie behauptet worden iſt. die hier ſehr reißende Piave getrennt, unſere auf derflaſſen und verbiete die Leetüre griechiſcher Blätter. 


20.000 fl. leiſten müſſen. Bis nur die Luft freier geben wollen. Dem ſteht nichts entgegen; ich erwarte da⸗ 


chöflichen Knabenſeminar in der Meinen Neugaſſe den 23. Auguſt 1866. 


bringen läßt, das wird als gute Priſe genommen.! Die Berichte von dem Widerſtreben eines nam⸗ 
In einem Bahnhof-Magazin ſoll ſich noch gegen- haften Theils der venezianiſchen Bevölkerung gegen 


im Raygrer Kloſter zugetragen hat und die mir der Dieſer Widerwille gegen eine Annexion nach dem Straße vorrückenden Compagnien durch ein wohlge⸗ In Patras verhinderte die Regierung eine türken⸗ 


15 muß und in Wien iſt man allgemein der Meinung, geführt werden, ſo verlangen fie, daß die dadurch ge⸗ 


die Rennergaſſe Nr. 107 zu Kaufmann Kogian über⸗ſtiren die Petenten gegen die Säeulariſirung aller 


Profeſſor Langer erzählte, werde ich dir mündlich Vorgange der mittelitalieniſchen Länder und Neapels, nährtes Feuer jehr bedrohte, im Centrum aber bisſfeindliche Demonſtration. | £ 
mittheilen. Seit heute bin ich der Einquartierung los.ſohne Bewahrung der provinziellen Eigenthümlichkei⸗ nahezu vor Pietroeella vorrückend eine tar? Verthei⸗ Ein Telegramm aus Candia, 8. Auguſt, meldet: 
Obgleich ſeit 16. ſich jeder ſelbſt zu verpflegen hatte, ten und der eingebürgerten Geſetzgebung, hat ſogarfdigungslinie bildete. Innerhalb der kürzeſten Zeit Der Gouverneur iſt mit dem ägyptiſchen Contingente 
jo machte mein lieber Küſter keine Miene. Mir war einen ſehr emergiihen Ausdruck gefunden in einerſtraf nach vorausgegangener Allarmirung in Aronzoſnach Apocorona marſchirt; eine aus drei Bataillonen 
es aber ſchon zu viel, darum ſagte ich Montags beimſetwas mehr als 200 Unterſchriften tragenden Adreſſeſdas Gejammt:Alpenjägercorps im ſchärfſten Schritteſbeſtehende fliegende Colonne wurde gegen Pediada 
Mittagsmahle: Ich begreife nicht, daß noch keine von Notabeln der Stadt Venedig an ihren interimi⸗ vor Pietrocella ein. Ohne auf weitere militäriſch⸗ſentſendet. 
Meberquartierung ftattfindet, der Herr Pfarrer iſt we⸗ſtiſchen Landesherru, den Kaiſer Napoleon, welchemſtaktiſche Erläuterungen eingeben zu wollen, welche] Franzöſiſche Blätter bringen über die Vorgange 
gen der geſtörten Hausordnung ſchon ſehr aufgebracht. dieſelbe an einem der letzten Tage zugeſtellt wurde bier mit bewunderungswürdiger Fachkenntuiß durch- in der Türkei folgende Mittheilungen: Die Stationen 
Auch kam am ſelben Tage Verpflegsverwalter Süß Zunächſt weiſen die Unterzeichner auf das Beiſpiel geführt wurden, ſei hier nur erwähnt, daß der um der diverſen Maxinen in der Levante haben Befehl 
von Peſt nach Brünn, um die Verpflegung der Trup⸗ der Lombardei hin, für welche die raſche Einverlei⸗ſdas Zehnfache ſtärkere Feind auf allen Seiten von erhalten, je ein Schiff nach Candia abzuſenden Die 
pen zu übernehmen. Endlich wurden fie der Pfarrerſbung ſtatt vortheilhaft, eher ſchädlich, namentlich in Poſition zu Poſition zurückgeworfen und auf beidenſfranzöſiſche Admiral⸗Fregatte hat Syra verlaſſen, um 
in Nr. 127 zur Witwe Wimmer und der Küſter inſwirthſchaftlicher Hinfidt, geweſen ſei. Ferner prote⸗ Seiten überflügelt, in feine urſprüngliche concentrirteſſich nach dieſem Beſtimmungsort zu begeben. Ein 
i Stellung gedrängt wurde. Als wir uns anſchickten, Hilfscomité für die Candioten hat ſich in Athen ge⸗ 
dieſelbe mit Sturm zu nehmen, kam ein feindlicherſbildet. Der König der Hellenen hat am 18. d. in 
Parlamentär mit einer weißen Fahne auf Tre Pontiſſeine Hauptſtadt zurückkehren müſſen. Der Conſul 
daß fie nicht eher gehen werden, bis ſie von den wonnenen Fonds nur zu Gunſten ihrer Provinz undſdem „Oberſtlieutenant Grafen Mensdorff entgegenſder Vereinigten Staaten in Candia hat beim 
Unſerigen werden gedrängt oder vertrieben werden, nicht des ganzen Landes verwendet werden ſollten jund überreichte ihm ein Telegramm ſeines GeneralsſPaſcha die Rec amation der Bewohner unterſtützt, 
weil es ihnen noch nie jo wohl gegangen iſt. Früher Schließlich erklären ſich die Unterzeichner bereit, mit über den vierwöchentlichen Waffenſtillſtand. Dasſaber ohne die Beziehungen zu unterbrechen. 


ſiedelt. Es find Leute, denen man die Thür weiſen Kloſtergüter; jollte indeſſen dieſe Maßregel doch aus⸗ 


dieſe wurde ihm auch momentan durch eine Patrouille verlangte Erklärungen. Cretenſer Flüchtlinge find in 


\ 
mußte jeder Mann / Pfund Rindfleiſch täglich Mit- dem Königreich Italien in einen engen ſtaatlichen Heuer wurde allſogleich auf beiden Seiten eingeſtellt. Aus Athen wird der „France“ gemeldet, daß 


tags erhalten, jetzt laſſen ih 3 Mann dieſes Quan⸗ Verband zu treten, wünſchen jedoch, daß die Autono⸗ſund nachdem ſich die beiden Offieiereerps einander die Aufregung in Ca ndia im Steigen begriffen ſei, 
tum kochen und werden davon ſatt. Die meiſten derinie Veneziens in Ferm eines Vice-Königreichs erhal: näherten, brachte man durch Zufall in Erfahrung, und daß die Türken die Feindſeligkeiten bereits be⸗ 
hier und in der Umgegend Verſtorbenen wurden nurſten bleibe, und bitten den Kaiſer, ihnen einen ftan⸗ daß der Feind bereiis des Morgens zeitlich im Beſitze gonnen haben. Mehrere Conſulate, insbeſondere jene 
durch ihre Unmäßigkeit, oder beſſer geſagt, durchſzöſiſchen Prinzen zum Vieckönig zu geben. der genannten Depeſche war, dieſelbe jedoch erſt alsſvon Schweden, Holland und Amerika, haben Scha⸗ 
ihre Gefräßigkeit krank, In Wiſchau ſind 4 Mann Ueber das bereits erwähnte Gefecht des ſteie⸗ſein Rettungsmittel gegen eine Niederlage benützte. den gelitten. Die Conſuln haben proteſtirt. 
an geborſtenem Magen geſtorben. Ich wollte es nichtſtiſchen Alpenjägercorps gegen acht Bataillons Das Alpen⸗Jägercorps hat folgenden Verluſt: Schwer Der „Impartial de Smyrne“ berichtet aus Sa⸗ 
glauben und fragte den penfionirten Regimentsarzt[Garibaldianer wird der Grazer „Tagespost“ von einem verwundet, Schuß durch die Bruſt Lieutenant Grafflonich, daß die Bevölkerungen Bosniens, der 
Fröhlich, der es mir beſtätigte. In Brünn find über Mitgliede dieſes Corps nachſtehender Bericht mitge⸗ Corouini; leicht. verwundet am Fuße: Lieutenant Herzegowina und Albaniens durch ruſſiſche⸗ 
1100 an der Cholera erkrankt, bei 500 geſtorben undſtheilt: „Nachdem die ſechs Compagnien des ſteiert⸗“Baron Lebzettern, Piellſchuß: Oberlieutenant Baron Agenten bearbeitet werden. 


die übrigen befinden ſich in der Behandlung. Von ſchen Alpenjägercorps von Ober- und Niederöſterreich Bindersfeld; vom Mannſchaftsſtande 3 Todte und nnn 
Preußen find in Brünn angeblich 1200 geſtorben, zurückgezogen werden, erhielten fie den Auftrag, mit⸗(15 Verwundete, während nach Ausſage des feindli⸗ 
aber es conſtatirt ſich auf 1800, da ſtatt 30 Perſo⸗telſt Bahn nach Klagenfurt abzugehen. Die unſerem chen Arztes zu Aronzo der Feind 5 Officiere 40 M. II Krakau, 27. Auguit. 


nen in einen Schacht zu legen, 60 hineingelegt wur⸗Commandanten ertheilten höheren Weiſunzen warenſtodt und 30 Mann Bleſſirte hat. Daß der Kampf 8 en 
den, was jetzt erſt 45 weil die Gräber aufſuns fremd; ſofort in Klagenfurt angekommen, erhiel-ſauf beiden Seiten gleich hartnäckig, doch mit der]... Hase . . 
dem Obrowiger Friedhof geöffnet werden mußten, daten wir den Befehl, nns in der Richtung gegen größten Umſicht ausgeführt warde, beweiſt der Um. durch ben dortigen: Pebhfhisrknbe Pfürctr. Or, Ozkubas t 
die Leichname kaum 1 Fuß nit Erde bedeckt waren. Mauthen in Marſch zu ſetzen. Unſere Mätſche wer⸗ſtand, daß auf keiner Seite Gefangene gemacht unter zahlreicher Mffifteng und Abfingun 10 en ası 
So habe ich Dir viel von unteren ſchönen Zuſtändenſden vom frühen Morgen bis in die ſpäten Abend- wurden. { abgehalten. Nebst ven ede feu Beam Br 
geſchrieben, aber noch mit keinem Worte unſeres ehe/ftunden zurückgelegt. In Mauthen ereilte und unver) Ueber den Rückzug der Garibaldianer gusſias k. k. Militär, die k. k. Gensbarmerie und Finan — 
renwerthen Bürgermeiſters gedacht. Brünn iſt zumſmuthet unſer waderer Commandant Oberſtlieutenant Südtirol bringen die italieniſchen Blätter noch Zum isch Be nanziwad 5 

i N f A M i 8 ö { ckblick⸗ ; d zherzoglichen Beamten, der Magiſtrat, der ſtäd— 
unendlichen Danke an Dr. Giskra verpflichtet; denn Graf Mensdorff in ſpäter Abendſtunde; des andern nachträglich traurige Rückblicke, und es iſt daraus zu tische Ausſchuß und viele audere Andächtige dem Gottes⸗ 
was er gethan, wie er alles zum Beſten der Stadt Morgens begannen wir den Alpenpaß bei Matten erſehen, daß es auf dieſem Rückzuge allerdings chao⸗ dienſte beigewohnt. 4 m. 
zu wenden verſtand, das hätte kein anderer gekonnt zu überſchreiten. Am Engpaſſe auf der Plette wurdeſtiſch genug zugegangen ſein mag, da es an Pferden In der Bezſckzſtehl Nozwad ow wude da Gr. 


und gethan. Um das Andenken an ſeine aufopfernde durch drei Stunden bivoualitt und abgekocht und ſo⸗ſund Wagen fehlte, und, dennoch ein ungeheure Ma- burtsfeſt Sr. k. k. Apoſtoliſcen Majeftit durch ein folen- 


Thätigkeit und die Witkſamkeit feiner Bemühungen der|fort der Marſch in das feindliche Gebiet angetieten terial an Proviant, Munition und Montirung zum) 4 iber el 3 
nen Nachwelt aufzubewahren, wird jein Bild in Auf dem Zuge dahin begegneten wir Orten, in welchenLande bingusgebracht werden mußte. Viele Tauſende che zb und bi ee un e 1 
Lebensgröße angefertigt und im Sitzungsſaale desſauf Kirchthürmen und eigens hergerichteten, bei funf⸗ von Mehlſäcken, vollſtändige Kleidung für Lehntauſend pablieum einftellten, gefeiert Nach Se an: 
Rathhauſes aufgeſtellt werden. Die Koſten werden zehn Klafter hohen Flaggenſtoͤcken die Tricoloren ge— Mann, 6000 Gewehre e eine Million Pa- peſſen Hauptmomente durch die üblichen Pöllerfcüffe . 
durch eine Subſeription gedeckt werden, zu welcherſbißt wurden, welche ſedoch bei ihrem Abzuge undſtrenen, ohne die vielen Lebensmiktel jeglicher Gattung, liſirt wurden, begaben ſich die k. k. Bezirks ⸗ und Steueramt. 


Niemand mehr als 1 fl. beitragen darf, da man vie⸗ Unſerer Anuähetäng die Bewohner der Orte wiederſmußten innerhalb 24 Stunden über den Caffaro zu⸗ Beamten zu dem k. k. Bezicköporſteher, um ihre unterthä⸗ 


len die Freude hiezu etwas beigetragen zu haben be- geſtrichen hatten. Die Flaggenſtöcke wurden ſogleich rückgebracht werden — ein ſchweres Stück Arbeit bein ; KR 10% 3 
reiten will. 3 ihn mit ber see Achtung von unſeren Zimmerleuten niedergeſchlagen, auf demſder Kürze der Zeit, der Enge der Wege und ee nee = . — 
ausgezeichnet, der Köniz, der Prinz und Bismarck. Kirchthurme zu Zepata die ſchwarzgelbe Fahne aus⸗ Mangel ‚an binreichenden Transportmitteln Der Borabende des aoree chen Geburtsfeſtes * Gurt 
Der Prinz ließ ſich ſeine Photographie geben und geſteckt, die Tricoloren hingegen requirirt. In St. Thätigkeit des Intendanten gelang es, die Rieſenar. festlich illnminirt. tür. 

überreichte ihm die ſeinige, lud ihn auch ein, falls Stefano angelangt, wurden wir durch die Fürſorge beit zu bewältigen; nur 200 Säcke Mehl verblieben 


er nach Berlin kommen ſollte, ihn zu „beſuchen “. unſeres Führers mit Polenta und Käſe betheiligtſin Store. ei 


Ein Glück für Brünn, daß Skene feine Stelle nie- und traten nach einem dreiſtündigen Bivouak erneuert Im Gegenſatze zu anderen Nachrichten meldet die Ibn, a 
derlegte, ſonſt wäre es 285 Stadt ſehr übel gegan⸗den Nachtmarſch über die Apen nach Aronzo an, „A. A. 3“, daß Garibaldi vorläufig nicht daran Oeſterreichiſche Monarchie. 
gen. Ich müßte Bogen ſchreiben, wollte ich Dir nur wo Oberſtlieutenant Graf Mensdorff mit Richt den denke, nach Caprera zurückzukehren. Derfelbe beſchäf⸗“ Wien, 25. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaifer kam 
den zehnten Theil deſſen mittheilen, was wir in dies Feind vermuthete. Von dieſem letzteren Orte ausſtigte ſich vielmehr eifrig mit der vollſtändigen Orga- heute Morgens um 8 Uhr von Schönbrunn in die 
fer kurzen Zeit erlebt haben..... zieht ſich ein großer Engpaß mit einer wunderſchönenſniſation der Freiwilligen, da er ſicher darauf rechne, Hofburg, empfing die Miniſter, ertheilte mehrere Aus 
Aus Wiener⸗Neuſtadt wird der „N. fr. Pr.“ Straße nach Aronzo. Sicher vermuthend, daß der daß Italien längſtens im nächſten Frühjahre einen dienzen und kehrte um 2 Uhr nach Schoͤnbrunn zurück. 
berichtet: Dem hier tagenden Unterſuchungsgerichte Feind den ganzen Engpaß wohlbeſetzt halten werde, neuen Krieg zu führen haben werde. Garibaldi hat“ Dem Vernehmen nach wird Ihre Majeftät die 
präfidirt 83 M. Graf Nobili; 53M. Haus lab undſda er durch Spione und Siznalfeuer von unſererſgegenwärtig feinen Aufenthalt in Brescia, wo ſich Kaiserin mit den kaiserlichen Kindern zu Ende der 
Nagy mit zwei Feldmarſchall⸗Lieutenanten, zwei Ge. Annäherung hinreichend Kenntniß hatte, wurde S. auch das erſte und dritte Regiment der Freiwilligen nächſten Woche von Ofen nach Schönbrunn überſiedeln. 
neralmajoren, zwei Oberſten und zwei Stabsofficieren Stefano bei unſerem Einrücken an allen Ausgangs⸗ befinden. Die Kaiſerin Carolina Auguſta iſt geſtern 
I Beiſitzer; General⸗Auditor Pfeiffer iſt der Unter⸗puncten wohl eric um zu vermeiden, daß der Feind, ES von Salzburg nach Junsbruck abgereiſt. . 
uchungsrichter. Einbezogen in dieſe Unterſuchungſwelcher uns zuver ichtlich durch die Engpaßſtraße er⸗ Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Stephan 
find die oft genannten höheren Befehlsbaber der wartete, irre geleitet werde. () Gegen ein Viertel Die Kaiſerin Charlotte von Mexico, welche und Joſeph, dann Ihre k. Hoheit die Frau Erz⸗ 
Nordarmee theils zur Zeugenaussage, theiis um ſichſauf 10 Uhr Abends begann der Nachtmarſch über am 23. d. von Paris nach Brüſſel abgereift iſt, herzogin Clotilde ſind am 23. d. um 9 Uhr Abends 
zu verantworten, und in dieſer Beziehung entweder die Gebirge auf Fußpfaden, ohne daß auch nur Einſwird zwei Monate in Miramar zubringen und jo in Linz eingetroffen. 
auf freiem Fuß oder gegen Ehrenwort frei. Man Mann die Ruhe geſtört hätte. Nachdem wir uns auf dann nach Paris zurückkehren. Se. Majeſtät der König von Hannover iſt ge⸗ 
nennt 53 M. Benedek und G. d. C. Graf Clam⸗ dieſe Art vor Aronzo auf der Höhe geſammelt, mußte Nach Berichten der „Independance, belge* ausſſtern von hier abgereiſt. 
Gallas, F Me. Henikſtein, Pokorny, Gon- ich jede Compagnie in das Sumfgras legen, um Paris hat Kaiſerin Charlotte den Zweck ihrer Miffion) Se. Excellenz Freiherr v. Beuſſt hatte die Ehre 
drecourt und Melezer, Generalmajor Krzies. die Morgendämmerung abzuwarten. Es mochte 3 Uhrſnicht erreicht. Bei dem letzten Beſuche, den die er⸗ heute von Sr. Majeſtät dem Kaifer in einer Ab⸗ 
mau ic, Seudier c. N Morgens geweſen fein, als wir, von Näffe und Froſt lauchte Frau dem Kaiſer Napoleon abſtattete, ſoll ihrſſchiedsaudienz empfangen zu werden und iſt hierauf 
Fünfundachtzig kriegsgefangene öſterreichiſche gebeutelt, unter lautloſer Stille nach Aronzo aufbra⸗dieſer, nicht obne Bedauern, angezeigt haben, daß erſnach München abgereiſt. Von dort beabfihtigt er 
Officiere, die in Folge des von der preußiſchen Reihen. Nach zweiſtündigem Marſche auf fteiten Abhän- ſich in der abſoluten Unmöglichkeit befinde, ihren Vor- ſich, dem Vernehmen nach, nach Gaſtein zur Badecur 
gierung ihnen abßenommenen Ehrenwortes, in dieſemſgen bergab ſteigend, gelangten wir vor St. Katharein, ſchlägen zuzuſtimmen. Was die in Breſt ausgerüſteten zu begeben, Thitstı 


Viceadmiral v. Tegetthoff befindet ſich ſeit ei⸗ 
nigen Tagen in Wien, 2 Wale 90s iD len 
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die „Mini⸗ 

terialerklärung“ pom 21. Juli 1867 über den 
Beitritt der k. k. öſterreichiſchen Regierung zu der 
am 22. Auguſt 1864 zu Geyf abgeſchloſſenen Con- fein. Zum Empfange der amerikaniſchen Botſchaft hat 

vention wegen Verbeſſerung der im Kriege ver- der Gemeinderath gleichzeitig 10.000 S.⸗R. angewieſen. 
wundeten Militärs; welcher Beitritt von dem 
mant debe der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft Na⸗ ö 
ens der hiebei betheiligten contrahirenden Staaten Locals And Prot 1⸗Muüchtichten. 
mittelſt Gegenerklärung ddto. Bern den 30. Juli 1866 Local und Provinz Nacht A 
| »Als Präſidirender in der Balueolgiſchen Commiſſiou 


aceptirt worden iſt. ler 
Die „Wr. Abop.“ iſt. in der Lage, zur „Aufklärungſder Kratauer Gelehrten Geſellſchaft hat Dr. Dietl die vorzug⸗ 
des Publicums“ mitzutheilen, daß nach den in Prag ge⸗ an N 180 und iſt von dieſem 

i ie ian „Aus lug am 23 d. na rakau zurückgekehrt. 

I — 8 Geſtern Nachmittags ließen fd durch die Angabe des 
zwar ſofort wieder hergeſtellt werden ſoll und daß öſter⸗ 
reichiſcherſeits alle hierauf bezüglichen Anordnungen getroffen 
ſind, jedoch bis zur Stunde die adminiſtrative 
Verſtändigung von Preußennicht erlangt wer- 
den konnte. Man kann gegenwärtig zu einzelnen Stun⸗ 
den Telegramme mit Berlin auswechſeln, wo ſie bisher 
anſtandslos angenommen wurden, allein regelmäßiger Ver⸗ 


nach Mos kauf einzuladen. Die zu dieſer Deputation ge⸗ 
wählten Herren Bibikow und Krostownikow haben 
ſich unverzüglich nach Petersburg zu begeben und den Gaͤ⸗ 


zu Ehren der troͤſtenden Mutler Gottes auf den 26. d. fällt, 
mehre Andächtige zu dem vergeblichen Gang nach der fernen 
Kirche der P. P. Auguſtiner auf dem Kaſimierz verleiten, die fie 
verſchloſſen fanden. Obwohl der erwähnte Kircheufeiertag auf 
den geſtrigen Tag fallt, wird jedoch in beſagter Kirche jeuer 
Ablaß factiſch erſt den nä chſten Sountag gefeiert, wie es in 
dem alten von den PP. Auguſtinern herausgegebenen Andacht: 
8 buch 1 end angegeben iſt. Morgen iſt dort Ablaß zu Chr 
u Fu ren des H. Auguſtin. 

kehr findet nicht ft \ Haile « Aus Krakau wied dem „Skowo“ geſchrieben, daß die 
Die öſterxeichiſche Colonie in Smyrna hatſruſſiſche Regierung, welche den Gehalt der grieiichs unirten 
eine Anuerkennungsadreſſe an den Vieeadmiral v. Te- Geistlichkeit in der Chelmer Diöcefe vergrößert, auch die rucheui 
getthoff gerichtet. 5 ſche Pfarrei in Krakau nicht vergeſſen hat, fie beabſichtigt den 
eutſchland Gehalt des hieſigen Pfarrers auf 500 S.-R. jährlich zu erhöhen; 


Regierungsrath Leſſer erklärt in der „Kiel. 3.“ bis jetzt ſehlie — und einen Kirchendiener zu dotiren, doch alles 
die dom „Hamb. Corr.“ gebrachte Nachricht, daß erſdies unter der Bedingung, daß (. das hatkonat und die Praſeue 
den Herzog von Auguſtenburg um Entbindung derſtatton des . bei der öͤſterreichiſchen e 
ſchleswig⸗ holſtein'ſchen Beamten von ihrem Huldi⸗ auf die ruſſiſche Regierung übergehe, und 2. daß die ſer Pfarrer 
gungseide gebeten habe, für unbegründet. mer Diöceſe angehöre. N 
u Berlin ſind Gerüchte von einer partiellen 2 ae ARAN RR 855 8 ee 
Mini ii i 19 r a Aniela ocka wird mit dem 1. October d. J. na ze sg ow 
en N e een pe (Ringplatz 54) verlegt. Anfang September beginnt hier die Mäd⸗ 
Juſtiz und des Innern. Als Nachfolger des Grafen 
Eulenburg wird in beſtimmteſter Weiſe Herr von 
Roggenbach genannt. ; ' 
Das Lager bei Körlin, im welchem jic bekannt 
lich einige tauſend kriegsgefangene Oeſterreicher befin⸗ 
den, oll am 25. d. aufgehoben werden. 
Die eirca 2000 öſterreichiſchen Gefangenen 


ihren Lehreurs. } f : l 
In Folge proviſoriſcher Ueberbrückung der Weichſel bei 
Oswiecim beginnt laut einer Kundmachung der Direction der 


Eilgulverkehr nun auch die dirette Frachtenbeförderung über 
Dswierim ungehindert von und nach allen Stationen der Nord⸗ 
inſbahn im Auſchluſſe an die Carl Ludwigsbahn und an die ruſſi⸗ 
Nöni - * „ſchen Bahnen. Von dieſem Tage augefaugen wird demnach auch 
Königsberg haben ebenfalls den Geburtstag Sr. der directe Frachtenverkehr zwiſchen Wien und Warſchau, d 
Majeſtat des Kaiſers durch Ausſchmückung der vonſvon Wien und Floridsdorf nach Wilna, Dünaburg und St. 
ihnen bewohnten Kaſernen, Geſang und feſtliches Eſſen, [Petersburg und vice versa, via Grauica weiter eröffnet, und 
das ihnen geliefert wurde, gefeiert. Von den Fe⸗eberſo findet der Güterverkehr über Oderberg na 
ſtungsarbeiten waren ſie an dieſem Tage dispenſirt. nen der Nordbahn nach den Vereinsſtationen Breslau, Ber⸗ 
4 Gegen den Abgeordneten Dr. Johann Jacobyſlin, Stettin und Hamburg und umgekehrt via Oderberg 
iſt eine neue Anklage wegen Miniſterbeleidigung er⸗ſſtalt. Die Lieferzeiten bleiben vorläufig noch ſiſtirt. 

hoben worden, welche in der durch ihn veranlaßten 

bekannten Königeberger⸗ Reſolutien über den Krieg September in Ausſicht genommen. 
und die deutſche Frage enthalten ſein ſoll. Zum 13. hat es, wie wir bereits gemeldet haben, unt 
September iſt Jacoby nach Königsberg zur Verhand- Verhaltniſſen nat Tür angemefien gehalten, eine feierliche Gröff- 
luug darüber bejchieden. nung der Bahn zu veranftalten, und hat beſchloſſen, den von de 


8 3 ; Bau⸗Unternehmung hiefür gewidmeten Betrag durch die beiden 
In Preußen ſchätzt man den von der preußiſchen Landesbehörden in Lemberg und Czernowitz wohlthätigen Zwecken 


Armee im letzten Feldzug erlittenen Verluſt wie folgt: 400 zuzuwenden. Gleichwohl wird au 4. September ein Eröffuungszug 
Percent Infanterie; 20 Pereent Gavallerie und Artillerie zymit geladenen Gäſten den fahrplanmäßigen Zügen vorangehen. 
12 Percent Fuhrweſen. Bei dieſer ſtatiſtiſchen Ueberſicht Die Abfahrt duſes Zuges von Lemberg findet um 9 Uhr Früh 
ſind Krankheiten und insbeſondere die Cholera mit bedeu⸗ 
tenden Ziffern in Rechnung zu ziehen. — Die Verluſte 
wären danach ungeheuer. 

Die vom „Bund“ gemeldete Ankunft des Königs Er 
von B 1 Zurich wird jetzt amtlich als „Lüge“ von 700 fl. aus einem Laden entwendet. Die Diebe mußten 6 
erklärt. Se. Majeſtat machte nur „Ausflüge nach Be- Schloſſer erbrechen, um dorthin zu gelangen. Dem k. k. Polizei⸗ 
nedielbeuern und Fürſtenried zum Beſuche der dorti⸗ſdirecgons⸗Actuat Herrn M. gelang es, Nachts auf den 24. d. 
gen Spitäler.“ 2 die Thäter dieſes Diebſtahls (4 Männer un 

Das Befinden des in den Kämpfen vor Würz⸗ — — | 
burgworwundeten Prinzen Ludwig (älteſten Soh⸗ a In Krasiczyn, Przemysler Kreis, wurde dieſer Tage der 
nes des Feldzeugmeiſters Prinzen Luitpold) iſt, dem dortige Vicar von zwei. Juden beraubt und mit Meſſerſiichen 
„N. K. zufolge, bedenklich. Der Kranke iſt durchſtödtlich verwundet. 
die votausgegangenen Operationen und den ſtarken 
Blutverluſt bei denſelben ſehr geſchwächt, die Kugel 
aber noch immer nicht gefunden. 

Schweiz. 

Bekanntlich war das Dappenthal, um welches 
ſo lange diplomatiſche Kämpfe mit Frankreich geführt 
wurden, von jeher der Schauplatz großartiger Wald. — Nach Berichten aus Wien haben Graf Chotek und das 
lrevel. Die Franzoſen plünderten die ſchweizeriſchenſaus Haber die Conceſſion für den ſiebenbürgiſchen Ei⸗ 
Wälder nach Belieben und fanden, wenn nicht Schutz, ſeubahnban erhalten. f 5 
doch ſtets Verzeihung bei den heimathlichen Bebörden. 3 25. Auguſt. Nachmittag 2 Uhr. Metalliques 63.—. 
Ihre Kühnheit nahm daher mit der Zeit zu, und es kam sven; 
jo weit, daß jüngſt zwei ſchweizeriſche Zollwächter von Sil 
einer Bande Vermummter angefallen und mißhandelt 
8 in here. 2 der Eine ſtarb. Die ur 
zer klagten bei den Gerichten und diplomatiſch bei der Heu 1.28 — Sırab — — — Hinpfleith — 09 — A 

Regierung ; es wunde ehr eifrig unterfudht.und man Pe wage, 40 — Nasen, man 400 — be 50 
verſprach die übliche Genugthuung. Nun zeigt, wie Neumarkt, 20. August. Auf dem heutigen f 
man aus Bern ſchreibt, die franzöſiſche Geſandiſchaft eee folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 


Der Verwaltungs rath 


Die Fahrdauer beträgt ſomit 8 Stunden 6 Minuten. 
Hr. Joſeph Sreuiawa Rogosz wird geſucht und erſucht, die 
Admiuiſtration des „Irzeglad“ von feinem, Aufenthaltsorte zu 
tigen. 


Sohn des dortigen Bürgers Hr. Duleba, ein 14jähriger Gymna⸗ 
ſtalſchüler mittelſt eines Piſtolenſchuſſes ſich das Leben nahm. Die 
Urſache des Selbümordes ſoll ein ungünſtiges Schulzeugniß ges 
weſen fein, in Folge deſſen er ein Handwerk lern en mußte. 


Haudels⸗ und Börſen ⸗Nuchrichteu. 


it⸗Actien 155.70. — London 131.—. 
ber in Waare —.—. — Ducat 6.19. 
Nenſandez, 1.—15. Augnft. [Durchſchuittspreiſe] in 
Gulden öſt. W.: Weizen 4.50 — Korn 3.45 — Gerſte 2.25 — 


in ſehr höfliche. aber ihres Inhalte wegen doch ſehi . — — Bachwelſen —— — Erdäpfel. —. — Eine Kla 
überraſchender Note an, daß die Todtiſchläger zwarſpolz 5.30, weiches 4.10 — Ein Zenter Futter⸗Kle 
. ſeien, aber deshalb nicht beſtraft werden Bin eren 9 — —60 fl. oſterr. 2 
5 1 i e en im Berlin 25. Aug, Böhmifche Weſtbahn 581. — Galiz 
— wer Bipbet Men ei BEN ” Staatsb. 961. — Freiwill. Anlehen 98. — Oper. Met. 47. 
uslande begangen nicht ſtraffällig ſeien. Man habeſ mar. An. 514. — Erevtt⸗Loſe 62. — 180 0er⸗Loſe 897. 1864er 
dieſe Lücke in der Geſetzgebung gefühlt und die Sa- voſe 35. — 186 der Silber⸗Anleh. 60. — Credit-Acuen 573 — 
che geandert, allein das fragliche Geſetz ſei leider erſt[ Wien 762. Bonds feſt, Oeſterreicher beliebe, Bahnen malt. 
drei Tage nach dem Vorfall im Dappenthal in Kraft au 8 e e e DR 621-7; 
getreten. Zum Troſt werden die Acten übermittelt 54. at nenen 97 


di i a Nat.⸗Aulehen 493. — Ered.⸗Actien 133. — 186er Loſe 
b gehen an Waadt zu deſſen weiterer Er⸗ 20. == 1864er oje 631. — 186der Süber⸗Aulehen fehll. — 
a . + 


g American. 743. — Wien fehlt. 
Das diesjährige weizeriſche Dfficiersfeft) Paris, 25. Auguſt. (Mittagscurſe.) pere. 
0 3 
welches wegen der letzten Ereigniſſe in Deutſchland und 
Italien, wodurch auch die Schweiz bedroht ſchien, verſcho 
ge ker? — nun doch noch in dieſem Jahre ab: 
gehalten werden. Einem von dem Central: Comité der. bee nen ö 
eidgensſſiſchen Militär - Geſellſchaft erlaſſenen Einladung re . „ 
ſchreiben zufolge iſt es auf die Tage vom 29. September — Türkische Gonfols fehlt. Feſt, wenig Geſchaft. 
bis 1. October feſtgeſetzt. Bekanntlich iſt Heriſau im] Amſterdam, 24. Auguſt. Dort verzinsl. . _— 
Canton Appenzell der Er or de =: Anz Met. — — Nat.⸗Anl. 483. 
anemark. 06. — Wien —. 

Nach Berichten aus Ko 
der Marine ⸗Miniſter Gr 
Schweiz geſtorben. 


e —.— 


Biemont. Rente 54.05. — Oeſterr. Anl. Oblig. 305. — Con⸗ 
ſols 89. Feſt. 
Paris, 25. 


. London, 24. Auguſt. Conſols 88 
penhagen, 19. d., iſt Anglo⸗Oeſt. Hank 7. Th Türtiſche Conſols 25. — 
ove zu Saxon in deri— Americ. 704. — Wien 13. 

zu Sax New⸗Nork, 22. Angu 
Rußland. 


— Goltageo 1493. — Bonds 1104. — Baumwolle 44. 
Der Moskauer Gemeinderath hat beſchloſſen, die österr. 


Silber 60 


Tarnow, 17. Auguſt. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Währ.): Ein Metzen Weizen 385 — Roggen 2.66. 


gegenwärtig in St. Petersburg weilenden Mitglieder der — Gerſte 2.30 — Hafer 1.78 —Grbſen 3,50 — Bohnen 2.80 


amerikaniſchen Botſchaft durch eine beſondere Deputation Hirſe 


ſten während ihres Aufenthaltes in Moskau zur Seite zu 


„Krzys“, daß der eintägige Ablaß in der St. Kathariuen⸗Kirche 


außerdem einen Kirchenſanger — der in der St. Norbertkircheß 
(ſowie die Kirche) in geistlicher Hinſicht ausſchließlich dee Ghek-|jer für die Ueberreichung feines Werkes: „Die Mär⸗ 


cheupeuſton (Grodg. 85) der Fr. Caroline Zuk-Skarszewskaſgabe der Landesfonds zwiſchen dem Landesaus— 


a. pr. Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn von heute (den 27. d.) ans ſinger gepflogen wurden, 
gefangen außer dem bereus beſtehenden Perſouen-, Gepäcks⸗ undſmeldet, 


ana die Hinwegnahme der koſtbaren Apparate aus der 


. ch und vonſausge 
Preuß en und die directe Güteraufnahme von den Vereinsſtatio- tel ſind 


* Die Gröffaung des allgemeinen Verkehres auf der Lem⸗kichtige, freundſchaftliche Verſtändigung mit Preußen 
berg⸗Czernowitzer Ciſenbahn iſt definitiv für den l. im Augenmerk zu haben. 


unter den dermaligen . 
‚dorf vom Amte ſuspendirt. 


und die Ankunft in Czernowitz um 5 Mir 56 Minuten Abends Regierungen gegenüber, welche ſich mit 


Zu Magierow wurden dieſer Tage Waaren im Werthe ſſcheine. 


d zwei Weiber) in Zollverein auf Kündigung, und ſein Verbleiben in 
Lemberg ſeſtzunehmen. Einer von dieſen trug bei feiner Arreti⸗demſelben ſei nur dann geſichert, wenn ſeine Regie— 


a Ju Tarnopol ereignete ſich der traurige Fall, daß derſam 23. die Aufnahme einer Anleihe von 1,200.000 fl. 


hoben hat, iſt, wie dem „Fr.⸗Bl.“ unterm 20. d. aus 

Anl. 69.—. — (860er Loſe 39.85. — Baukactien 727. — Belgrad geſchrieben wird, bereits nach der Walachei 

— Silber 188.50. — zurückgekehrt. Er hat den Fürſten Michael gar nicht 
9 


Hafer 1.224 — Erbſen —.— — Hirſe —.— — Erdäpfel 1.30 — [Toulon nach Algier eingeſchifft. 


Markt ſtellten ſich. Prag, 25. 


Korn 3.35 — Gerſte 2.52 — Hafer 1.33 — Erbſen[Galadiner, zu welchem 60 Perſonen geladen ſind, 
fter hartes darunter der Herr Erzbiſchof, der Bürgermeiſter und 
mehrere Stadträthe. 
794. —nement nach Teplitz ab. 


Anlehen vom J. ſich ausbedingen, a 
Bankactien 672.— — (baer Loſeſbeſtände. — Auf dem Getreidemarkte, beſonders in 


Rente 69.27. — nal“ veröffentlicht eine Bekanntmachung, nach welcher die 
Gredit⸗ Mob. 650. — Staatsbahn fehlt. — Lombard 397. — Landesregierung 7000 Schanzarbeiter ſucht, da von 


Auguſt. Schlußcurſe. Zperc. Rente 69.40. — angeordnet wurden. 
pere. Rente 98.50. — Staatsbahn 360. — Eredit⸗Mob. 650. September. 


gemeldet. Ztg.“ meld 
Övers, 
‚Silber 
3. — Lombard. 1, Pfordten iſt mit dem Friedensvertrage aus Berlin 


. = zurückgekehrt. 
l. Wechſeleours auf London 1593. dem preußiſchen Miniſterium auch ſchon über die 


6.— 


Neueſte Nachrichten. 
Wie uns mitgetheilt wird, hat der ehemalige Pro» 
feſſor der hieſigen Jagielloniſchen Univerſität, Dr. 
Zülg in Innsbruck, von Sr. Majeſtät dem Kai⸗ 


chen des Sidhi⸗kür“ die große goldene Medaille 
Kunſt und Wiſſenſchaft“ erhalten. 
Die Unterbandiungen, welche in Betreff der Ueber— 


ſchuß und der Regierung, vertreten durch den Chef 
der Krakauer Statthaltereicommiſſion Herrn v. Poſ⸗ 
ſind, wie die „Gaz. nar.“ 
bereits beendigt und alle Schwierigkeiten ge⸗ 
hoben. Die Landesfonds übergehen mit dem 1. Octo- 
ber in die Verwaltung des Landesausſchuſſes. 

Bei den Prager Friedens verhandlungen ſoll auch 


Genieakademie in Bruck zur Sprache gekommen und 
gemacht worden ſein, daß dieſelben, da ſie Lehrmit⸗ 
„wieder zurückgegeben werden müſſen. N 

Das „Dresd. Jour.“ publicirt einen koͤniglichen 


7 Erdäpfel meldet: Mit Ausnahme Oldenburg's unterzeichnete n 
tetklee ein Zentner 2. — — Heu 190 — Strob 1.—. 
Wade. . Welche ue 605 e, . 14 W. — Auſf⸗ nesfalls eine Ständebefragung über die Einverleibung 
Stück 1.5 ’ Pr iſcher Gourant⸗Thaler ei ü 2 ne + 
Stück 1.57 G. 159 W. . Preußiyher Geurant⸗Thalet ein Stü E. Berlin; 25. Auguſt. Der König empfing. heute 
70.43 G., 71.18 W. — Baliz! Grundentlaſtungsobligativuen ahne 

Aus Paris ſind ge 
9, 208.50 W. 
7 Br Ein Schreiben des Grafen Bismarck zeigt 
Stlber für fl. P. 100. 5, 130 verl. fl. 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
— Aufſiſch Silberrubel für 100 Rubel fl. ähere. W. 159 wert, Die Bankvorlage, ſo wie die übrigen octroyirten 
0 — Ne Silber fü 0 f . 4 2 - 
79 verl., 77 bez nes Silber für 100 fl. öſterr. Währung fing um balb drei Uhr die Adreßdeputation des Ab⸗ 
Imperiäls fl. 10.70 perl. fl. 10.40 beh. — Galiz. Pfandbriefe nebnſnur ein Adjutant zuge 

die Vorleſung der dorefle durch den Präſidenten For⸗ 
Grund entlaſtungs⸗Obligattonen in öſterr. Mährung fl. 66.— verl. 
ohne Dip. sfr. Währ fl 278 — verl., 203.— bez. — Actien ſodann die Deputation in huldvollſter Weiſe. 

Er freue ſich über die faſt einſtimmig votirte 
mächtigen ſeinen Dank dar, da ohne ihn Erfolge, 
„für König danke ſelbſt dem Allmächtigen, daß er in ho⸗ 
worden war, das Schwert zu ziehen. Die Vorzüge 
ten. Die Indemnität jet dem Sinne nach wieder» 
ſung keinen Paragraph. Träte dieſer Fall wieder ein, 
ein ſolcher Confliet werde nach einer ſolchen Adreſſe 

* 1 * 4 a 15 
Befehl, weicher den . Miniftern, empfiehlt „ eine auf. Berlin, 25. Auguſt, Abends. Der „Staatsanzei 
Königreichs Italien und über deſſen etzte militäriſche 


2.15 — Buchweizen 2.40 — Kukurutz —.— } 0 
1.20. — Eine Klafter hartes Holz 7.50 weiches — Fut⸗ bereits ſämmtliche norbdeutſe e Regierungen den 
Lemberg, 22. Auguſt 5 ß Dusasen 6 03 Weir, 6.14 Unionsvertrag. In den annexirten Ländern ſteht kei⸗ 
cee bal ber Sate, 10.26 , 10 Rah Sli Ra. bedör, weil dies ſtaatzrechtlich überflüſſig' ei. Mit 
tel ein Stück 187 N. 1.93 M. Ruſſiſcher Pabier⸗Rubel ein Sachſen iſt der Telegraphenverkehr wieder eröffnet. 
1.87 G., 1.93 W. — Sal, bfandbrieſe in öſtr. W. hne Coup. > j 2 
67 5 fro . . % een en . Gear. Vormittags den aus Petersburg eingetroffenen Prin⸗ 
Genp, 64 58 G 65, 50 25 Nationalsfinlehen ahn Grun 08 25e. Ang N e de Handel 51 
Coup, 9 65.50 Wr ional⸗ nie en ohne bun ö ſtern Aben 8 andels rector 
. 00 SB. Ir Bali Catl⸗Ludwigs⸗Giſenbahn⸗Aetie ZUR — Ozonne und Steuerdirector Barbier hier eingetroffen. 
Krakauer Cours am 25. Auguſt. Altes polnisches Suber“ Berlin, 15. Auguſt. Sitzung des Abgeordneten, 
übel i togeff b. 0 de, 118 bez. — Vollwichtiges neues hauſes. 
. an, daß der König um halb drei Uhr Nachmittags 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — „ f . 
Bol. Pa fie 100 fl. S. W. fl. pen. 436 perl, 424 bel die Adreßdeputation empfangen werde. 
14 bez. — Preuß. oder Vereinsthaker für 100 Thaler ſi ö. W' Verordnungen werden meiſt ohne Debatte angenommen. 
195 cer. 190 bez. — Preuß, Cour für 150 fl. est. W. Thale Berlin, 25. Auguſt, Nachts. Der König emp⸗ 
128 verl., 126 bez. — Vollw. öft, Raud⸗Dukaten fl. 6.15 verl. - N 
6. bez. — Napoleondors fl. 10 60 verl., fl. 10 30 bez. — Nuſſiſch geordnetenhauſes. Es war kein Miniſter, ſondern 
en. Der König genehmigte 
lauf. Coup. in 0. 6 bez. — Gal. Pfandbriefe Kogan 
r f. „22, -ninerl., ZU... Br. — fenbed, beantwortete dieſelbe in freier Rede, indem 
64.— bez — ellen der Carl Ludwig Bab. ohne Fonvons und er auf alle Puncte der Adreſſe einging, und entließ 
der e Bahn mit der ganzen Einzahlung 176. Berlin, 25. Auguſt, Nachts. Der König ant⸗ 
a a wortete der Adreßdeputation des Abgeordnetenhauſes: 
Adreſſe, die der Einigkeit des Volkes entſpreche. Mit 
Recht bringe das Abgeordnetenhaus zunächſt dem All⸗ 
wie ſie die Welt kaum erlebt hat, unmöglich geweſen 
wären. Dank gebühre mit Recht der Armee. Der 
hem Alter auserſehen war, mit und für Preußen ſo 
große Erfolge herbeizuführen, nachdem er gezwungen 
der Reorganiſation werden nun erkannt werden. 
Das Budgetrecht habe die Regierung nie beſtrit⸗ 
holt beantragt worden. Leider iſt früher keine Eini⸗ 
gung erfolgt. Fur diefen Fall enthalte die Verfaſ⸗ 
ſo würde ſich der König zur Erhaltung der Staats⸗ 
ordnung genöthigt' ſehen, wieder zu handeln; aber 
nicht wieder vorkommen. Die Adreſſe enthalte Alles, 
was der König wünſchen konnte. 
ger“ ſchreibt: Die Artikel der „Kreuzzeitung“ vom 
24. und 25. Auguſt ſprechen über die Entſtehung des 
Erfolge in einer Weiſe, welche den hiſtoriſchen That⸗ 
ſachen nicht entſpricht, das berechtigte Streben der 


Wie aus Leipzig, 24. d., gemeldet wird, hat 
der preußiſche Civilcommiſſär den Kreisdireetor Burgs— 

Bezüglich des Zollvereins bringt die „Norddeutſche 
Allg. Ztg.“ die Erklärung, daß der Zollvereinsvertrag 
vom 16. Mai 1865 und die mit demſelben in Ver⸗ 
bindung ſtehenden Vereinbarungen denjenigen deutſchenſdie 
) Preußen im Aa 
Xtiege befanden, mit einer jed monatlichen Kündigung! rie 
fortbeſtehen, jo daß die Exiſtenz des bisherigen Zoll: 
vereins nur zunächſt für ein halbes Jahr geſichert er- 
Preußen bringe dieſe beſchränkte Fortdauer 
des Zollvereins nicht allein den ſüddeutſchen Regierun⸗— 
zen gegenüber zur Geltung; auch Sachſen ſtehe im 


geſchichtliche Bedeutung der Neugeſtaltung Italiens 
kein Verſtändniß zeigt. en 
Die Behauptungen der „Kreuz Zeitung? über 
Macht und den Zuſtand Italiens entſprechen nicht 
wirklichen Verhaliniſſen. Italien war im letzten 
ge ein treuer Verbündeter Preutz us. Schon das 
mußte die „Kreuzzettung“ beſtimmen, gegen Italien 
diejenige Sprache zu führen, welche ein treuer wide 
tiger Bundesgenoſſe Preußens von einem preußiſchen 
Blatte zu erwarten berechtigt iſt. 

Paris, 25. August. („N. fr. Pr.“) General 
Menabrea reiſt heute nach Wien. Alle Schwierigkei⸗ 
ten zwiſchen Oeſterreich und Italien ſind geebnet; 
eine bedeutende Annäherung beider Regierungen iſt 
bevorſtehend. Frankreich wirkt in Berlin gegen die 
Stellung der ſächſiſchen Armee unter preußischem 
Oberbefehl. 

Paris, 25. Auguſt, Abends. „Sidele“ verlangt 
in einem vielbemerkten Artikel die Umbildung der 
Rheinprovinzen in einen deutſchen, neutralen von 
Preußen unabhängigen Staat. b 

Paris, 26. Auguſt. Der „Moniteur“ ſchreibt: 
Der Kaiſer hat geſtern die Arbeiten an der Seine 
bei Surènes beſucht und verblieb lange unter den 
Arbeitern, welche ihn mit Zurufen begrüßten. 

Petersburg, 25. Auguſt, Nachts. Ju den ſüd⸗ 
lichen Houvernements wurden, mit Ausnahme desje⸗ 
nigen zu Kiew, die Kriegsgerichte aufgehoben. 

Petersburg, 25. Auguſt, Nachts. Bei dem zu 
Ehren der amerikaniſchen Geſandtſchaft im 
Club zur „gegenſeitigen Unterſtützung“ gegebenen Feſt⸗ 
eſſen erwiderte der außerordentliche Geſandte Fox 
den ihm gebrachten Toaſt mit den Worten; „Die 
Geſellſchafts Embleme „gegenjeitige Unterſtützung? 
müſſen auch zwiſchen Rußland und Amerika gelten. 
Amerika iſt ſtets bereit, Rußland die Hand zu bieten.“ 

Moskau, 25. Augult. Die „Mosk. 3.“ bringt 
Nachrichten aus Irkutsk über den polniſchen Auf⸗ 
ſtand, nach welchen bei dem Gefangenen Dabrowski, 
dem ſog. Stabschef der ſibiriſchen Legion, Nevolus 
tionsplacate und Correſpondenzen gefunden würden. 
Die Inſurgenten bildeten fünf mit Pulver und 
Waffen verſehene Regiments⸗Cadres, worunter 
auch Senſenmänner. Aus e ee e 
den am 5. Juli 200 gefangene Polen nach Irkutsk 
gebracht, l 

Die amerikaniſche Geſandtſchaft wurde 
auf ihrer Reiſe nach Moskau auf allen Stationen 
unter Zuſtrömung des Volkes enthuſiaſtiſch begrüßt. 
In Nowgorod wurde der Geſandtſchaft eine Adreſſe 
dieſes Gouvernements überreicht. — 

2 Shangai, 25. Juli. In Corea wurden 2 fran⸗ 
zoͤſiſche Biſchöfe und 7 Prieſter ermordet. In Japan 
iſt der Bürgerkrieg unter den Daimios ausgebrochen. 

Verantwortlicher Redacteur Dr. A. Bpczek, 

Er bleibt im Amte und ſcheint mit Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſfen 
vom 26. auf den 27. August. er 
Drganifation des ſüddeutſchen Bundes in der Haupt⸗ aug Mahi ah Bert Dieszyslam Pawilkowakt, @üttbenber, 
Jade eine Einigung erzielt zu haben. Abgereiſt find die Herren; Theodor Lufaszewaki, Kanonicus, 
Berlin, 25. Auguſt. L, Pr.] Offieiös wird ge⸗ nach Przempal. Gywanbög, Gutebeſiher, nach Gallien. 


rung ſich zu den Forderungen Preußens nicht abwei⸗ 
ſend verhalte. N 
Der geſetzgebende Körper von Frankfurt hat 


zur Deckung außerordentlicher Ausgaben bewilligt. 

Der Belagerungszuſtand in Mainz iſt am 23. 
aufgehoben worden. 

Fürſt Hohenzollern begibt ſich, Nachrichten aus 
Bukareſt, 23. d. zufolge, nach Jaſſy und beabſich— 
ligt die Moldau zu bereiſen. 

Türr, gegen deſſen Aufenthalt in Serbien be⸗ 
fanntlid der öſterreichiſche Generalconſul Proteſt er— 


geſprochen. b 
Marſchall Mac Mahon hat ſich am 23. d. in 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Auguſt. („N. fr. Pr.“) Der General⸗ 


Gouverneur v. Falckenſtein gibt morgen ein Abſchieds— 


Am Montag geht das Gouver— 


Prag, 25. Auguſt. [, Pr.“] Induſtrielle petitio⸗ 
niren, die Regierung möge in dem Friedensvertrage 
mit Italien für ein Jahr die zollfreie Waareneinfuhr 
und zwar wegen der großen Lager⸗ 


Hafer, große Reaction. 
Dresden, 25. Auguft. Das „Dresdner Jour⸗ 


preußiſcher Seite weitere Befeſtigungen bei Dresden 
Die Arbeiten beginnen am 3. 


u 25. Auguſt. [,9Pr.’] Die „Baier. 
ches 15 b. Pace AR erſt heute Abends 
an. Die Ratificationsfriſt wurde auf zwölf 
länge ; 

München, 25. Auguſt. (Neue fr. Pr.) v. d. 


Tage ver⸗ 


Italiener nach Einheit mißachtet und für die eultur⸗ 


E27} 


protokollirten Handelsmannes, aus Chrzauow, gemachte 


fämmtliche bewegliche und über das in jenen 


9 


L. 15628. 


Amtsblatt 


3. 15678. Edi et. (854. 1-3) 
Vom k. k. Landes · als Handelsgerichte in Krakau wird über 
die von IſraelSigmann unter der Firma ß Sigmann“ 


Anzeige von der Einſtellung ſeiner Zahlungen über das 
Kronländetn, 
für welche das Geſetz vom 17. December 1862 Nr. 9 
R. G. B. Wirkſamkeit hat, befindliche unbewegliche Ver ⸗ 
mögen deſſelben das Ausgleichsverfahren eingeleitet. zur 
Beſchlagnahme und Juventirung des Vermögens, dann zur 
Leitung des Ausgleichsvetfahrens der k. k. Notar Horvath 
in Chrzandw: ale Gerichtskommiſſär ernannt, mit dem 
Beifügen, daß der Zeitpunet zur Anmeldung der Forderun⸗ 
gen und die Vorladung zur Ausgleichsvethandlung ſelbſt 
durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht werden, 
daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeinr Forderung 
mit der Rechtswirkung des §. 15 des obigen Geſetzes fo» 
gleich anzumelden. 
Krakau, den 21. Auguſt 1866. 


E dykt. x 
C, k. Sad krajowy jako Sad handlayy w Kra- 
kowie na dowiesienie 


braes Latnela Sigmana pod ſbkich wierzycieli 


L. 11114, & 12855866. 
Obwieszezenie. (853. 3) 
C. X. Sad obwodowy Tarnowski podaje do pu- 
blieznej wiadomosci, it celem sciagnięcia resztujgcéj 
ceny kupna w ilosei 1692 fr. 38 Kr. w. a. 2 procen- 


tem po 3% od dnia 15 marea 4866 tak od téj sumy, 
jak memnie) od przekazanéj pretensyi 767 zir „ a| 


i kosztami egzekueyjnemt 8 zir. 52, kr. w. à. zostaje 


relieytaoyanezesch döbmPstragowa dolna i 
Grabowszezyzna zwanych, dom. 253, p. 7 on., 
19 haer. na koszt, i niebespieezenstwo nabywezyni i 
kupieielki Eläbiety Gockert, pod warunkami lieytacyj- 
nemi, t. s. edyktem 2 24 lipca 1860 l. 9872 ogloszo- 
nemi, a ktöre to warunki, jakote2 wyeiag tabularny i 
akt szacunkowy ich döbr w tutejszej registraturze 
przejrzane byé moga, 2 14 odmiana dozwolong, id do 
przedsiewziecia téj relieytacyi jeden tylko termin 
na dzien 28 wrzesnia 1866 o godzinie 10 
przed poludniem sie wyznacza, na ktôrym te 
ezesei döbr take poniiéj ceny szaeunkowej sprzedäne 
beda. O tem uwiadamia sie Aleksandra Mostowskiego, 
Ignacego Mostowskiego, Marye Weissenfeld, Julie Kra- 
sicka, Gabryele Wiewiörowska, Eläbiete Gockert, Marye 


Firlej, Teklę Otowskg. Karoline Piechocka, e. k. pro- 
kuratorxe skarbowz, Franeiszka,Mostowskiego i wszyst-|2 4273. 


hipoteeznyeh, jakotez-i tych, ktörzy 


firma „L. Sigmann“ protokölowanego.kupea, z Chrza- po dniu 2 kwietnia 1865 prawo hipoteki na te ezeseı 


m nowa o wstrzymanie, wyplaty) zarzadzu ;wagledem|döbr uzyska6 mieli,» albo ktönym=uchwala licytacyjna 


calego ruchomego i nieruchomego W krajach ko- z jakiegokolwiekbadz powodu doreezona bye nie mogla, 


ronnych, dla ‚ktöryeh ustawa 2 dnia 17, grudnia 
1862 Nr. 97 dz. p. l. ebowigzujaca. zuajdujgcego 
sie majatku postepowanie ugodne, mianuje zara- 
zem e. k. Notaryusza Horvatha w Chrzanovie ko- 
misarzem sadowym do uskutecznienia. zajęcia, spo- 
rzadzenia inwentarza anajgtku, tudzies do ‚przepro- 
wadzenia postepowania ugednego z ta uvagg. ze 
tente komisarz sgdowy termin do zgloszenia sie 
wierzycieli i wezwanie do ukladu ugodnego od 
‚dzielnie oglosi, ze jeduak kaddemu ‚wierzycielowi 


15 powolanéj ustawy zglosié sie bezwlocznie. - 
Kraköw, dnia 21 sierpnia 1866. 
Wezwanie. 6850 3) 
Wzywam p. wierzyeieli p. Kazimierza Rutkou skiego 
wlageieieläa handlu pod firma protokéfawang K. Rut- 
kowski«, aby zecheieli przedstawid w stösownie ostem- 
plowanem podaniu swoje wierzętelnosci 2 Jakiegobadz 
tytulu prawnego pochodzace, podpisanemu komisarzowi 
sadowemu Dr. Marcinowi ‚Strezelbickieinu, c. Kk. nota- 
ryuszowi urrzymujacemu swCa kanecelarya w domu pod 
J. 74 prey uliey grodzkiej. 


wiaeznie, gdyt w razie przeeiwugm, gdyby uklad. przy- 
iszedl do skutku, à wierzytelnosei_panöw prawein 2a- 


Wierzytelnosci maja bye 


przedstawione najdaléi do 4 paädziernika 1866 80 1619 
1 9. 
\ 


2 Rady ©: Kk. Sadu obwodowego. 1 
Tarnow, dnia 11 sierpua 1866. 


L. 12294. Obwieszezenie (855. 2. 

C. k. Sad obwodowy Tarnowsk#- Stanıslawowi: br. 
Konopce z miejsca pobylu niewiadomemu niniejszym 
edyktern wiadomo eryni. iz celem doreezenia tutejszo- 
sadowej uchwaly z dnia 27 kwietnia 1865 do J. 3335 
w sprawie Chaji Feigt Sieglowéj przeciw onemu 9 2a 
placenie 5000 zir. w. a. z przyn. Wydanéj, jak nie- 


wolno jest 2 pretensyami swemi ze Skutkiem S.mniéj ua przysztose wydad sie majaeych, przeznäczyl 


dla zastepstwa na koszt i niebespieczenstwo onego 
tutejszego adwokata Dra. Kaczkowskiego z substytueyg 
Dra. Rosenberga na 'kuratora. * 
Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby 
w pfzeznacezonym ezasie albo sie sat osobiscie sta wil, 
albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu "zaslepey 
udzielif, lub tes innego obronce obral i tutejszeniu 
Sadowi oznajmil,’ ogölnie do-bronienia prawem pres 
pisane srodkt 'uzyl,' inaczéj z jego op6zmenia wynıka- 
jace skutki sam sobie" przypisacby nusial. 
J rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 50 pea 1866. 1 
Edykt. (835. 2-3) 
. k. Urzad powiatewy Jako Sad w Andrycho- 


Retieitation der gedachten Realität auf Gefahr und 
Koſten des contractbrüchigen Käufers bei einer ein⸗ 
zigen Lieitationstagſatzung einzuſchreiten, bei welcher 
bvieſelben ohne vorläufiger neuet Schätzung bloß auf 
Grundlage der bereits beſtehenden auch unter dem 
Schätzungswerthe verkauft werden wird. 
Sollte jene Realität an obigen zwei Terminen um 
oder über den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht 


werden, ſo wird zur Aufnahme leichterer Bedingungen die 


Tagfahrt auf den 25. Oetober 1. J. um 11 Uhr Vorm. 


auber umt, zu welcher die Hypothekargläubiger behufs ihrer 


Einvernahme mit dem vorgeladen ſind, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden als der Stimmenmehrheit der Erſchienenen beitre⸗ 
tend angeſehen werden. 

Hievon werden die beiden Steeittheile, ferner die be⸗ 
kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten 


hingegen und jene, welche nach dem 20. Juni 1866 zur 


Gewähr gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige 

Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zuge⸗ 

ſtellt werden würde, zu Handen des für dieſelben zu’ be 

ſtellenden Curators Hrn. Adv. Dr. Eisenberg und mittelſt 

gegenwärtigen Edictes verſtändigt. f 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Biala, den 4. Auguſt 1866. 


Edict. 


858. 2-3) 


3. 8006. 


26 lipea 1866 do 1. 12696 0 raplacenie sumy weks- 
lowéj 200 zir. W. a. 2 prayu. i uznanie Prenotacyi 
téjze sumy w stanie biernym döbr Gorzyce i Zalesie 
za usprawiedliwiong skarge wniösl i 0 pomoc sadowa 
prosil, wskutek ezego nakaz zaplaty na dniu 30 lipca 
1866 wydany zostal. g 

Poniewaz pobyt zapozwanych Franeiszka i Julü 
Wiktoröw jest niewiadomy, przeto przeznaezyl tutejszy 
Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo zapo- 
zwanych tutejszego adwobata Dra. Kaczkowskiego 2 sub- 
stytucya Dra. Serdy na kuratora, 2 ktörym wniesiony spör 
wedlug ustawy wekslowéj przeprowadzonym bedzie. 

Tym' edyktein przypomina sie zapozw.nym, aeby 
'w.przeznaczonym 'ezasie albo sie sami osobiseie sta- 
will, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
stepey üdzielili, lub tet innego obronce sobie obrali 
iötutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do bronienia 
prawem przepisane srodki ufyli, inaeze) z ich opöänie- 
nia wynikajgce skutki sami sobie przypisadby musieli. 

2 Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnôw, dnia 30 lipea 1866. 


Vorladung. (845. 1-3) 

Joſeph Englisch, geweſener Bierbräuergeſelle zu Nie- 
gowice, wird aufgefordert, binnen 90 Tagen, vom Tage 
der Kundmachung dieſer Vorladung an gerechnet, hieramts 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird im Zwecke der Durchführung der gegen ihn wegen Ver⸗ 


mittelſt diejes Edictes Allen denen daran gelegen iſt, be⸗ 
kannt gemacht: Es ſei über das Güterabtretungsgeſuch des 
Heinrich Kohn geweſenen Propinationspächter in Alzen 
in die Eröffnung eines Concurſes über deſſen geſammtes 


bewegliches und über ſein, in denjenigen Kronländern, für 
3) welche die Civil . Jurisdictionsnorm vom 20. November 


1852 Nr. 251 R. G. Bl. in Wikkſamkeit ſteht, befind⸗ 


liches unbewegliches Vermoͤgen gewilligt worden. 5 
Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten Verſchul⸗ 


deten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſein glaubt, 


erinnert, bis zum 31. October 1866 die Anmeldung ſei⸗ 
ner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider 
den Vertreter der Heinrich Kohn'ſchen Ceneursmaſſa bei 
dieſem Gerichte einzureichen, und es ſei zum Coneursmaſſa⸗ 
Vertreter ſowie zum einftweiligen Maſſaverwalter der ho. 
Landesadvocat Herr Dr. Eisenberg beſtellt worden. 

Wer ſeinen Anſpruch an die benannte Conneursmaſſa 
binnen obiger Friſt nicht anmelden oder unterlaſſen würde, 
in ſeiner Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, wird nach 
Ablauf der obbeſtimmten Termine nicht mehr angehört, 
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht auge⸗ 


meldet haben, ſollen in Rückſicht des geſammten in obbe⸗ 
nannten Ländern befindlichen Vermögens ohne Ausnahme 


auch dann abgewieſen ſein, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ 
penfationsredt gebührt, wenn fie auch ein eigenes Gut 


von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre sene ⸗Rentenſcheine zu 42 


Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor⸗ 


stawu zabespieezone nie byly, zostaliby hanowie wy- wie czyni wiadomo, dz, na zaspokojenie, przez panaſgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn ſie etwas 


laczoayıni od zaspokojenia swf prelensyı z cakego Autonſego Heradyna ‚wywalezonej kwoty wekslo-ſin die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die S bi f 30% 
eig 2 > Be: * 50 rad. Mont, . a ſein ſollten, die Schuld "ungehindert! zou Nicder-Öfter. zu 5% für 100 fl 
majatku MHwänika podlegajacego postepowaniu go wei 100 Ar, wraz z odsetkami 6% od duia 2680 des e n be oder Pianist d 115% fl 
een nadie bleglibjipanowte ‚skutkom: zawarlym\lipca 1862 kosztami spornemi * kwocie 7. Ar. iſihnen ſouſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen ve 
w 92 35, 56, 38 1 39 ustawy z dnia IT zrudnia 1862 kosztami ‚egzekueyi W kwocie 4 zlr. 12 kr. 1.7 zr. halten werden würden. 

e e i : Zur Beſtätigung des beſtellten oder Wahl eines ande. vou Kärnt, Rrain u. Kast. zu 3% für 100 fl. 
nosei sukcesorom po Jözefie Kretzmerze miangwi-ſzen Vermögensverwalters, ferner zur Wahl eines Gläubi m e 


d. p. p. 
Krakow, dnia 21 sierpmia 1866. RT 
il Dr, Marein Strzelbicki, 
e. k. notar zus. 
848. 1-3) 


L. 12697. Obwieszezenie. 


24 kr. a, W. przymusowa publiezna ‚sprzedaz real- 


eie makoletuim Maryannie, Karvlowi,,, Antoninie, gerausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 26. Septbr. 
Jözefowi i Autonjemu Kreczmerom WIasnéj podſd. J. um 9 Uhr Vormittag anberaumt, bei welcher ſämmt⸗ da 
Nein. Konskr. 1 W_ miescie ‚Andrychowie polo z0- liche Gläubiger umſogewiſſer hiergerichts zu erſcheinen ha- von Siebenbürgen zu 5% für 100 d. 5 
n6j w.terminie na duin 28 wrzesnia 26 pa- ben, als, ſonſt die 9 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski-Franeiszkowi Wik-/dzieruika 1.16 listopada 186 6, „ Kazdymſehrheit der Erſcheinenden als beigetreten angeſehen werden. 


torowi i Julii Wiktorowéj niniejszym edyktem wiadomo 
ezyni, iz przeeiw nim Chaim Hauser vo’ ꝛaplscenie 
sumy welslow Gj 950 zr. w. a.» przyn. i uznanie pre 


'razie przed pofudniem nastgpi. — Cena wywola- 


nin Wynosi 1305 lr. a, 10% Walium 130 Ar. 
Warunki licytacyi tudziez vycigg / bhsigg grunto- 


g = Su 
notaeyi tejäe w stanie biernym döbr Gorzyce i ap moge byé w tutejszej sadowéj Registraturze 


za usprawiedliwiona, skarge wniöst i o panıne sadowa 
prosil, wskutek ezego na dai 50 bea 1866 do J. 
12697 nakaz zaplaty wydanym zustäl. 

{Pouiewai pobyt zapozwanych Franeiszka “ Juli 
Wiktoröw nie jest wiaderny, przesnaezst“tutejszy Sad 


szemu Sadowi aznajmili, ogölnie do bronienia prawem 
przepisane srodki uzyli,inaczej z ich opöznienia wy- 
nikajace skutkı sami sobie- przypisadby musieli. 
J Rady e. k. Sadu obwodowego. | 

Tarnow, dnia 30 lipen 1866 


—— — ——— — 


Obwieszezenie. 6849. 2-3) 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Iytusovi Scha- 
laj. 2 miejsca pobylu nieznanemu niniejszym edyktem 
wiadomo ezyni, 12 p. Peretz Urabin wzgledem zapla- 
cenia sumy wekslowej 900 Ar. w. a. z prayn. przeciw 
niemu skarge , wekslowa wniös! i o pouioe sadowa 
prosil, wskutek czego nakaz zaplaty na dniu 9 sier- 
pnia 1866 do I. 15628 wydanym zostal. 4 * 
Poniewaz pobyt pozwanego Tytusa Schalaja jest 


niewisdomy, przezpaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa 


na koszt ı niebespieezenstwo zapozwanego tutejszego 
adwokata Dra. Grabezynskiego 2 substytueya Dra. Ho- 
borskiego na kuratora, z klörym_ wniesiöny.‚spör we- 
däug ustawy eyw: dla Galieyi przepisane] przeprowa- 
dzonym bedzie. 2 4 

Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby 
* przeznaezonym ease albo sie sam osobiseie stawil, 


w ezasıe ‚urzedowych godziuach bye przezranem. 
Andrychöw dnia 2 sierpuia 1866. 


Edict. 


3. 3965. (851. 2.3) 


m 900 10871 Ka N Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wirdſcutiven Feilbietung des dritten Theiles der Hausrealität der 
dla zastepstwa ua koszt ı niebespieezenstwo zaporwas hiemit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung einer For- Nr. 130 in Mielec des Feivel Schönwald, geſchätzt auffoe priv. böbmiſchen 1 l 
nych tutejszego adw. p. Dra. Kaczkowskieg& 2 substy-Lerung der Eheleute Joseph und e Gasior pr.1928 fl. 16 kr. ö. W. As Tabularkörper, 1 Be Pe a er 
tueya p. Dra. Serdy na burstora, z klöryın ntesionv 305 fl. ö. W. . N. G., die crecutive öffentliche Feilhie- auf den 5. November 1866 und 17. Dezember 
spör wedtug ustawy wekslowej praöprowadzonym bedzie. tung der den Eheleuten Joſeph und Johanna Kuyez ge- jedesmal Vorm. 10 Uhr hiergerichts angeordnet, und e 

eee ee e ee eb hörisen, in Lipnik sub (Nr. 76 alt 127 men, gelegenenſkönnen die Feilbietungsbedingniſſe hiergerichts eingeſehen e 
w przeznaezouym ezasie albo sig, samt osobiseie Sta Realität unter nachſtehenden Beriugungen am J. und amſwerden, mit dem Beiſatze, daß bei keiner Tagfahrt dieſe 8 Wiener Dampfmbl⸗ A. ten- Geſellſchaft zu 
will, bo potezebne dokumente sprzeznäezonemu 28-25. October 1866 um 9 Uhr Vorm. hiergerichts abge- Realität unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. a 
stepey udzielih, lub te innego obroneg obrali igtutej- halten werden wird; | 


J. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth dieſer Realität pr. 974 fl. 88 1. 
ö. W. angenommen, unter welchem dieſelbe im er⸗ 
‚sten und zweiten Termine nicht hintangegeben wer⸗ 
den wird. 
Jeder Kaufluſtige hat als, Vadium 10% des 
Schaͤtzungswerthes in runder Summe mit 98 fl. 
b., W. im barem Gelde zu Handen der Licitations- 
Commiſſion zu erlegen. n f 
Das Badium des, Erſtebers wird auf Abſchlag 
des Kanfſchillings zurückbehalten, den übrigen Mitli⸗ 
citanten werden aber wieder rückgeſtellt werden. 
3. Dieſe Realität wird mit der Laſt des in der La⸗ 
ſteupoſt 10 zu Gunſten der Eheleute Johann und, 
Suſanna Ggsior ſſchergeſtellten lebenslänglichen un· 
entgeldlichen Ausgedinges verkauft, jo daß der Käufer 
dieſes Ansgedinge den genannten Eheleuten präſtiren 
muß, ohne dafür irgend einen Nachlaß vom Kauf⸗ 
ſchillinge anſprechen zu können. ' 
Sollte der , Erjteherjudie Licitationsbedingniſſe nicht 
pünktlich erfüllen, ſo werden die ‚Srecutiousfüßrer| 
und jeder Tabulargläubiger berechtigt, ſein, um die 


etebrologiſche 
15071272 


12 


4. 


Biala am 31. Juli 1866. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 


Nr. 2054. 


Das k. k. Bezirksgericht zu Miele verlautbart, daß in 
Folge Requifition des k. k. Kreisgerichtes zu Tarnow vom 


ſichterſchienenen dem Beſchluſſe der von Bukowina zu 5¼ für 190 fl. 


(844. 2-3) b Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GW. 


zehrungsſteuer⸗Gefälls⸗Uebertretungen anhängigen Unterſu⸗ 


f 


chung zu erſcheinen, widrigens gegen ihn den Geſetzen ge⸗ 


mäß verfahren werden wird. 
| K. k. Finanz - Bezirks - Direction. 
Bochnia, am 17. Auguft 1866. 


! Wohuung 

im 1. Stock Jagiellonen⸗Gaſſe Nr. 204, beſtehend 
aus 7 Zimmern, 2 Vorzimmern, einer Küche, Speiſekam⸗ 
mer, einem Keller und gemeinſchaftlicher Stallung ſammt 
Wagenſchopfen vom 1. October 1866 ſehr billig zu ver- 
miethen. Auskunft daſelbſt oder im 2. Stock. (852. 3) 


Wiener Börse - Bericht 
vom 25. Auguſt. 
Offentliche Schuld. 


A. Des S laules. Geld M aası 
In Der W. zu 5% für 100 . 55.75 56.— 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5 % für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 69. — 69 50 

vom Apr — October 68.50 69— 

Metatliques zu 5% für 100 fl. 21 60.715 61.25 
bite „ 4½% für 100 fl. 53.— 53.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 1. 146.— 147.— 

„ 1854 für 100 l. 72 — 73.— 
„ 18600 für 100 f 85 — 86 — 

Vramienfdeine vom Jabre 1864 zu 100 fl. 71.50 71.70 


oder 500 Fr. ess. u 
der vereinigten ſüdoͤſter. iomb.= ven. und Gentr;sital. 
Eiſenbahn 1 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 


187.50 187.70 


205.50 206.0 


„ zu 50 fl. — 1 — 
L. austr. 16.— 18 — 
B. er Nronſander. 4 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
„„ e 78 
as von Mähren zu 5% für 100 fl. 76.— 77 — 
r. von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
don Steiermark zu 5% für 100 fl. 78.— 62.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
82.— 86 — 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 2 67.— 67 50 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 65.— 66 — 
von Groatien und Slavonien zu 5% für 10% . 69.— — — 
don Galizien zu 5 %s für 100 fl. „ 64.50 65 50 
64 — 64 75 
63.50 64.50 
Actien (pr. St., 
der Natfoualbank. ene RAN, 726.— 728 — 
der Eredit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 1455 60 155 80 
der Niederöft, Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ñö. W. 585.— 595 — 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1640. 1645 


19. November 1863 3. 16423 zur Befriedigung der For⸗ſder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. Cm. 128 — 129 - 
derung des Moſes Majer Hermele pr. 600 fl. zur exe⸗ der bez Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 204 50 209,0 K 
emberg⸗Ezernowizer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 805 Einz. 174 — 175 - 
153.— 154.— 
Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 16850 100 50 
1866, der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70% Einz). 147.— 147 
8 der ag e Geſellſchaft zu 
00 K e er ee ee 0 
oͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. C. 195.— 200 
iner IBAN T SEEN 395.— 400 
K. k. Bezirks + Gericht. der Ofen: Peilber Kettenbrücke an 500 fl. EM. 320.-- 320 
tielee Juli 1866. Pfandbrıere 
2 ä — r Natonalbauf) 10jäheıg zu 5% für 10 l. 108. —.- 
P. 37. Ed y kt. (846. 1-3) 22 ae verlosbar zu 5% für 100 fl. — 94,50 
3 103 35 4581 au err. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90 90.10 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Jasle podaje| walks. Eredit⸗Anzalt öfr. . 1 4% für 100 6. 67 —— 
do powszechnej wiadomosei, Ze z miejsca pobytu nie- | L 0 e 
wiadamem Teolilowi i Filomeli Mysliwiee prawo doſber Grebit- Aufalt zu 100 fl. znr. W. 118 — 118 
spadku ich ojea "Sobestyana Mysliwea dnra 20 kwie- Donau Dampfig-Weielihaft zu 100 fl. Cern. 2 2.50 
. - V. . Trieſter Stadt⸗Anlethe zu 10% f. CM. 110.— i12.— 
inis 1865 bez testamentu w Nieglowieach zmarlego, „ „ zu 50 fl. 4850 49.50 
iytulem prawnego nastepstwa sie naleiy, ze ledy ieh Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öür. W. 21.— 22.— 
rzecza bedzie, w przeciagu jednego roku do tego Iſterhazy zu 40 fl. De 12 
spadku (em pewniej sie oswiadezyc, inaczej sprawa Salfı 1 16 „ : 3 ae # 
spadkowa z oswiadezonemi juk wspölsukcesorami‘ il Slary 10 40 fl. 22— 23. 
2 kuretorem Tomaszem Mysliveem dla powyäszychiöt. Genes zu 4% fl. N 20. 22.— 
2 miejsen pobytu niewiadomych wspölsukcesoröw po- Windiſchgräs zu 20 f. 16.— 17 — 
stanowionym przeprowadzona zostanie. ee 3 25 1 EEE Giesen ze ee 
2 5 7 „ * 1 13 u;r re re 4 o 
O etem sig. sirony 5 % zawiadamia. K. k. Hoffpitafomd zu 10 fl österr. Mühe... 12.— 12 50 
Jasto, dnia 6 sierpnia 1866. 3 f 3 Monate. 
———— = : * ap) Sconto 
L. 12696. Obwieszezenie. (847. 1-3) augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Böhr. 5% 109.75 110. 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Franeiszkowi Faule, f 100 8 Währ. 4% „ 9250 20 2⁰ 
Wiktorowi i p. Juli Wiktorowéj niniejszym edyktem Son, für 10 Pf. Sterl. a 3 131.— 132.— 
wiadomo czyni, ib przeciw mm Chaim Hauser na dniuf Parts, für 100 Frances 34% 52.25 52 50 


Beobachtungen. — 


Cours der Geldſorten. 
Durchſchuitts⸗Cours dLeßter Cour: 
fl. kr. 1 


-albo potrzebne Jokumenta -przeznaezonemu „zastepcy kat el lee; meer E 

udzielit, lub tes innego obronce obrak i tutejszemu 2. arge doͤbe nach ‘| Rekative Richtung und S ae Zuftand Etiſcheinungen enen Raiferlihe Münz⸗Dukaten — — —— 619 921 

dowi oznajmi, ogölnie ‚do 1 Frs eme prtepi- g Sn Pri. Elie Neanmur Seuchtigke. des Windes der Atmosphäre in der Luft LaufedeeZagee| one vollw. Dukaten. — — — a + 2 

e ee e 5 ee, anna Hi 
8 a > 26 2 332% 31 1 19% . 50 Nord Of ſchwaech heiter 3 5 n Ruſſiſche Imperiale — —— 

L Rady c. K. Sadu obwodowego. 1% 92 45 | 111 | 22 ey Kap | Re | 7 9407210 0Bereinsthaler, EEE . 1.98 4.08 

Tarndw, duia 9. sierpnia 1866. 27 sl 32 43 10% ⁵ 85, [ Nord⸗Oſt ſchwach | EM ande | P Silber 3 — — — — 128 50 129 50 

Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


